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Der Führer ruft zum 4-Kriegshilfswerk 
Gewaltige Leistungen für unsere Soläaten durch aas Deutsete Kote Kreuz ^m rorJW„« 

Sieg des Vertrauens 357 Millionen für das DRK. 
Ber l in , 10. M a l 

Zu Beginn de» Kr legsh i l f swerks für das 
Deutsche Rote Kreuz 1943 gab Oberbefehls-
le i ter H i l g e n f e l d t v o r den Ve r t re te rn der 
deutschen Presse In Ber l i n e inen umfassenden 
Rechenschaftsbericht über die Spendenaufkom-
Bten und die Leis tungen dieses segensreichen 
H i l f swerkes i m vergangenen Jahr . 

D ie Sammlungen u n d Spenden für das 
Kr iegsh i l f swerk des Deutschen Roten Kreuzes 
• rb rach ten im Jahre 1942 den s ta t t l i chen Be­
t rag v o n insgesamt 357 412 945,84 RM. , e in 
beredter Beweis für die O p f e r w l l l i g k e ' t a n d 
das Ve r t rauen des deutschen Vo lkes . Für 
den Geist, aus dem heraus das deutsche V o l k 
seine Gaben darbrachte, spr icht n ich t zuletzt 
d ie Tatsache, daß gerade nach AbschluB des 
Heldenkampfes v o n Sta l ingrad e in ungewöhn­
l i ch großes Sammelergebnis festzustel len war . 
Neben dem Dank, der a l l den op fe rw i l l i gen 
Spendern gebührt , g i l t der besondere Dank 
auch den v ie len Sammlern und Sammler in ­
nen , d ie s ich ke ine M ü h e verdr ießen l ießen 
u n d durch i h ren unermüd l i chen Einsatz das 
• to lze Ergebnis e rmög l ich ten . 

W a s geschieht nun m i t dem Gelde? Zu ­
nächst w i r d al les, was das Rote Kreuz an 
M i t t e l n für seine Organ isa t ion braucht , aus 
diesen M i t t e l n aufgebracht. M i t Lob, Aner ­
kennung und Dank sei h ie r der unermüd­
l ichen und opferbere ' ten A rbe i t und der un ­
verg le ich l i chen Leis tungen a l l der Schwestern, 
Ärz te und sonst igen He l fe r gedacht, d ie, oft 
Unter d « n schwier igs ten Verha l tn issen, unter 
Verz ich t v ie l fach auf U r l aub und Erho lung, 
In den Lazaret ten der Frontgeb ie te u n d In 
der He ima t ih ren ebenso har ten und opfer-
Vol len w i e segensreichen Dienst tun, 

Der größte Te i l der M i t t e l des Kr iegsh i l fs ­
werkes fü r das Rote Kreuz k o m m t aber un ­
m i t t e l ba r der W e h r m a c h t zugute. So wurden 
a l le in für die V e r w u n d e t e n b e t r e u u n g 
In Lazaret ten und auf Transpor ten sowie für 
die Bet reuung der Soldaten in Genesenden-
e inhei ten 146 9.89 204,72 R M . aufgewandt . Da­
bei handel t es s ich u m die Lazaret tbet reuung 
der Soldaten in der He ima t und in den Ost­
gebieten bis in die Operat 'onsgeblete h ine in , 
um d ie Bet reuung in den Verwundetenzügen 
usw. Ubera l l , w o es V e r w u n d e t e gibt , wer ­
den sie betreut . A u c h zur V e r m i t t l u n g der 
v ie len k l e i n e n Freuden und A n n e h m l i c h k e l ­
ten des Lebens, die den Ve rwunde ten bere i ­
tet werden können , d ienen diese M i t t e l . Of t ­
mols ist es so, daß der Ve rwunde te , w e n n er 
v o m Verbandp la tz kommt , weder Brotbeute l 
noch Seife, weder Zahnbürste noch Rasler­
zeug noch Taschenmesser hat, und es is t 

Ber l in . 10. M a i 

Zum v ie r t en Kr iegsh i l f swerk fü r das Deutsche Rote Kreuz er l ieß der F ü h r e r nachstehen­
den A u f r u f an das deutsche V o l k : 

„Deutsches V o l k l 
Aberma ls ist e in W i n t e r vergangen, der unseren Soldaten schwerste Kämpfe und härteste 

Belastungen aufer legte. Und w ieder Ist es das Verd iens t dieser M ä n n e r I m O s t e n , daß 
eine Kr ise er fo lgre ich überwunden wurde , an der Jede andere Wehrmach t der W e l t zerbro­
chen wäre . W i e groß d ie An fo rderungen kö rper l i cher und seelischer A r t an sie gewesen 
s ind, k a n n d ie He imat n ich t ermessen. So Ist e i a l le in Ihrem Hero ismus zu ve rdanken , w e n n 
am Ende der Ans tu rm des Feindes n icht nur anfgehal ten, sondern I n härtesten Gegenangr i f ­
fen zu rückgewor fen werden konnte . 

A u c h v o n der d e u t s c h e n H e i m a t w i r d Im Arbei tse insatz nnd an Opferberel tschaf t 
Schweres geforder t . A l l e i n a l le ih re Op fe r verb lassen dennoch gegenüber den Entbehrungen 
und Leiden, die unsere Soldaten n u n zum zwe i ten Ma le i m Osten zu er t ragen hat ten. 

n icht unter lassen w i r d , was geeignet is t , die 
W u n d e n ihrer Kämpfer zu hei len, um durch die 
Betät igung eines gemeinsamen Opfergeistes d ie 
nat ionalsozial ist ische deutsche Vo lksgemein-

Solche Leistungen s ind aber nur denkbar 
durch d ie Liebe zum eigenen V o l k , das geret tet , 
und zum eigenen Land, das vo r den Schrecken 
des Kr ieges bewahr t werden so l l . Denn : Es Ist 
das deutsche V o l k , es sind seine Frauen und 
Kinder , i ü r die unsere Männer Immer w ieder 
an a l len Fron ten des gewa l t igen Ringens ih r 
Leben einsetzen. 

A l l e i n auch die deutsche He imat Ist tapfer 
geworden. A u c h i n ih re Städte, M ä r k t e und 
Dör fe r w i r d der K r i e g getragen. Dennoch sind 
a l l i h re Entbehrungen und Opfer n icht zu ver­
g le ichen m i t den übermenschl ichen Här ten , 
un ter denen unsere Soldaten an den verschie­
denen Fronten, besonders auch i m Osten, zu 
kämpfen haben. Es ist daher als Ehrenschuld 
d ie P f l i c h t d e r H e i m a t , Ihnen zu zei­
gen, daß sie be i a l l dem Schweren, was sie 
selbst erduldet , i n ke iner Sekunde ih re Solda­
ten an der Front verg ißt , dal» sie vo r a l lem 

schalt auch prak t isch zu erhär ten. 
Ich rufe daher das deutsche V o l k zum v ie r ­

ten M a l e auf, i m K r i e g s h i l f s w e r k f ü r 
d a s D e u t s c h e R o t e K r e u z seinen ge­
meinsamen Bund der Opferbere i tschaf t zu er­
neuern und dami t an unsere Soldaten jenen 
Dank abzustatten, den sie In so über re ich­
l i chem Maße verd ienen. 

So w i e aber der Deutsche als Soldat I n die­
sem W i n t e r noch über sich h inausgewachsen 
ist, so erwar te Ich, daß sich auch d ie He imat 
Im neuen Kr iegsh i l f swerk des Deutschen Roten 
Kreuzes selbst über t re f fen w i r d . 

FUhrerhauptquart ler , 10. M a l 1943 

gez.: A d o l f H i t l e r . " 

w i c h t i g , daß er diese D inge sobald w i e mög­
l i c h w ieder erhäl t . A u c h dafür sorgt das 
H i l f swe rk . 26 168 502,79 R M . wurden für L ie­
besgaben, für d ie W I n t e i b e t r e u u n g der Solda­
ten und für die Soldatenheime verwendet , die 
heute ebenfal ls aus den M ' t t e l n des Kr iegs­
h i l f swerkes für das Deutsche Rote Kreuz f inan­
z ier t werden . 

Rund 37 M i l l i o n e n R M . f lössen der F e l d ­
p o s t p ä c k c h e n - A k t i o n zu. H ie r sei 
besonders auch an die letzte große A k t i o n 
v o m 30. Januar er inner t , wo d ie Truppen des 
Ostens, die i n besonderen Kampfabschn ' t ten 
lagen, in großem Umfang zusätzl ich betreut 
w u r d e n . A u c h das ist aus den M i t t e l n des 
Kr iegsh i l f swerkes geschehen. 

Für die i d e e l l e B e t r e u u n g der Sol­
daten und Angehör igen von Soldaten durch 
Feldpostzei tungen, He imatbr ie fe , Sonderver-
ansta l tungen usw. w u r d e n 24 300 000 R M . auf­
gebracht. Dieser Betrag w i r d sich für das 
kommende Jahr noch wesent l i ch erhöhen da­
durch , daß z. B. In den Lazaret ten und in den 

Genesungsheimen noch mehr K i n o - und 
Theaterkar ten ausgegeben und i n noch größe­
rem Umfang kostenlose kameradschaf t l iche 
Veransta l tungen für K r i e g e r w i t w e n und Sol­
datenfrauen veransta l te t werden . 

Schl ießl ich wu rden für d ie E r h o l u n g s ­
b e t r e u u n g genesender Soldaten 33 164 065 
Reichsmark und für sonstige Betreuung, u. a. 
fü r d ie Unters tü tzung Schwerverwundeter , für 
die Beschaffung v o n Büchern und Broschüren 
usw. 928 350 R M . zur Ve r f ügung gestel l t . Zur 
Unters tü tzung Schwerverwundeter gehören 
u. a. auch gelegent l iche Beih i l fen bei der Grün­
dung einer Fami l ie und eines eigenes Haus­
standes. 

Aus al l dem erg ib t s ich, daß der größte 
Te i l der für das Kr iegsh i l f swerk des Deut­
schen Roten Kreuzes aufkommenden M i t t e l 
m i t te lbar der Truppe, dem deutschen Solda­
ten, zufl ießt und daß auch a l le übr igen M i t ­
te l über das Rote Kreuz und seine E in r i ch ­
tungen unmi t te lbar den deutschen Soldaten 
zugute kommen. 

Fortdauer erbitterter Kämpfe an der tunesischen Front 
Südöstlich Tunis wurden alle Angriffe abgeschlagen I. Wieder 51 Feindpanzer und 9 Flugzeuge abgeschossen 

Ber l i n , 10. M a l 
Jn Tunesien führ ten d ie Br i ten am 9. M a i 

ih re Haup tangr i f f e südöst l ich Tun is im Raum 
Hammam-Luf . Nachdem dor t am Vor tage der 
Nachstoß gegen unsere aus der Stadt Tun is zu­
rückgezogenen Krä f te geschei ter t war , setzte 
der Feind nochmals s tarke In fanter ie - und Pan­
zerverbände e in, um sich die zur Ha lb inse l 
führenden Straßen zu öf fnen. Er hol te sich aber 
eine b lu t ige Schlappe. 

Immer w ieder versuchten die Br i ten durch 
Ver legen des Angr i f f sschwerpunk tes , das Ge-
b i rgs tor aufzubrechen. Pausenlos s türmten d ie 
fe ind l i chen Fl ieger heran u n d war fen ih re 
Bomben auf d ie v o n Granate inschlägen er­
schüt ter ten Bergf lankcn, aber die Riegelste l ­
lung w iders tand dem gegner ischen Druck . V o n 
den das schmale Straßental beherrschenden 
Hängen schlug den Ang re i f e rn heft iges Feuer 
entgegen und vern ich te te mehrere Panzer. 
W e n n s ich br i t ische In fan ter ie zusammenbal l te, 
t ü r m t e n unsere Soldaten zum Nahkampf vo r 
" n d t r ieben den Feind zurück. Schl ießl ich 
brach der Gegner seinen mißg lück ten A n -
Olrff ab. 

Bei diesen e rb i t te r ten Kämpfen vern ich te te 
e ' n e F lake inhe i t der Lu f twaf fe , deren O f f i ­
ziere, Unte ro f f i z ie re und Mannschaf ten i n den 
letzten 48 Stunden unun te rb rochen h in ter 
'n ren Geschützen standen, am 8. und 9. M a i 
•Hein 51 fe ind l i che Panzerkra f twagen und 
»chossen be i der A b w e h r fe ind l icher Fl ieger-
Gaf fe ln , d ie m i t i h ren Bomben d ie Geschütze 
«ußer Gefecht zu setzen versuchten, noch 
*eun Flugzeuge ab. 

, Südl ich Bizerta is t das Ringen zum A b ­
schluß gekommen. V o n a l len Sei ten ange­

gr i f fen , s ind die in diesem Raum bisher noch 
kämpfenden Gruppen einer gewa l t igen Uber­
macht er legen. Bis zuletzt le is teten sie här­
testen Wide rs tand . Sie legten ihre Waf fen 
erst nieder, als sie sich v ö l l i g verschossen 
hat ten, we i te re Gegenwehr unmög l i ch wurde. 

We i te re Angr i f fe führ te der Gegner gegen 
den m i t t l e ren Abschn i t t unserer Ver te id igungs­

l in ie . A u c h dor t versuchte er den E in t r i t t in 
daa Gebirge, dessen Randhöhen fest in der 
Hand der deutf ich- l tal ieniaehen Truppen »lud, 
zu erzwingen. Trotz erhebl icher Kräf te al ler 
Waf fengat tungen ßcheiter len die Vorstöße am 
zähen Widere tand der Ver te id iger . A m süd­
l ichen Abschn i t t b l ieb es dagegen bi6 auf Stoß­
t ruppkämpfe ruh ig . 

Trotz der schweren Stürme auf dem N o r d a l l a n l l k b le ibt der Angr i f fsgeist unserer U-Boot-
Männer Ungebrochen ( P K . - A u f n . : Kricgsber. Krämer , H I I ) 

^ Von G e o r g Keil 

Die Sammelergebnisse zum Kr iegs-Win te r -
h i l l swe rk und zum Kr iegs-H i l f swerk des Deut­
schen Roten Kreuzes sind oft als eine V o l k s ­
abst immung bezeichnet worden, und zwar mi t 
w i r k l i c h e m innerem Recht, während das, was 
sich in jüd isch-p lu tokra t i sch reg ier ten Län­
dern unter dieser Bezeichnung verb i rg t , n ichts 
ist als das Ergebnis einer m i t Schiebergeldern 
bezahl ten und mi t übelsten M i t t e l n arbei ten­
den Agi ta t ionshetze der jüd ischen H in te rmän­
ner. A l s die Ereignisse das Au f und A b zeig­
ten, das in e inem wel tumspannenden Kr iege 
nun e inmal unve rme id l i ch ist, st iegen unbe­
e inf lußt davon die Ergebnisse der Sammlun­
gen in stet iger K u r v e aufwärts. Jedesmal, 
wenn man dachte, daß nun eine we i te re er­
hebl iche Steigerung n icht mehr zu erz ie len 
wäre , dann bewiesen die Tatsachen, daß man 
zu ger ing v o m po l i t i schen Sinn des deutschen 
Vo lkes i n seiner Gesamthei t gedacht hatte. 

Die schönste K rönung aber er fuhr dieses 
neu erwachte Sol idar i tä tsgefühl , dieses genaue 
Wissen, worau f es je tz t ankommt , damals, als 
d ie Katast rophe v o n Sta l ingrad al le Gemüter 
aufs hef t igste beschäft igte. Manches andere 
V o l k wäre unter der seelischen Last dieses 
Mißer fo lges zusammengebrochen, ganz anders 
das deutsche. Der Rechenschaftsbericht des 
Oberbefehls le i ters H i lgen fe ld t weis t ausdrück­
l i c h darauf h in , daß die Spenden gerade da­
mals e inen besonders bemerkenswer ten 
Sprung nach oben zeigten. 

W a s erg ib t s ich daraus? V o r a l lem die 
eine beglückende Tatsache, daß das deutsche 
V o l k nun end l ich unter der Schulung des Na­
t ionalsozia l ismus po l i t i sch rei f geworden ist. 
Es weiß d ie Dinge i n ih rer T rägwe i te abzu­
schätzen und mi t einer be i a l ler heißen, j a le i ­
denschaf t l ichen An te i l nahme am einzelnen Er­
eignis und seinen Folgen besonnenen A b w ä ­
gung der Gesamtlage sich auf die No twend ig ­
ke i t des Kr ieges einzustel len. Das ist aber nur 
mög l i ch dadurch, daß das deutsche V o l k har t 
geworden ist. W i r müssen da Unterschiede 
machen zwischen der sturen, j a t ier ischen Le i -
densfäh lgke i t des unter dem Sowjet reg ime ve ­
get ierenden Musch iks u n d dem Angehör igen 
eines ura l ten Ku l t u r vo l kes , dem ein gewisser 
z iv i l i sa tor ischer und ku l tu re l l e r Hochstand 
Te i l des Lebens geworden ist. W e n n dieser 
Mensch Opfer und Entbehrungen auf sich 
n immt , dann tut er das aus f re ien Stücken 
und eigenem Entschluß im Dienste einer höhe­
ren Idee, die i h m für die Zukun f t u m so f re iere 
Ent fa l tung seiner ku l t u re l l en Kräf te verbürg t . 

Die schönste Erkenntn is aber ist die, daß 
das deutsche V o l k al le d ie Jahre h indurch sich 
sein unbedingtes Ver t rauen zu seiner Führung 
bewahr t hat. Es war ja so le icht zu jube ln , 
als alles nach W u n s c h g ing , als e in Au fbau­
w e r k s ich g igant ischer tü rmte als das andere, 
als die ersten leuchtenden und wel tgeschicht ­
l i ch e inmal igen Siege d ie deutsche Posi t ion 
s icherten. M i t Sta l ingrad aber stand dieses 
Ver t rauen vo r seiner größten Bewährungs­
probe — und es hat glänzend bestanden. 
W e n n die Feindsei te ih re Hof fnungen auf 
e inen Zusammenbruch unserer inneren Kräf te 
setzte, dann sah sie sich spätestens damals ge­
täuscht. Das deutsche V o l k und seine Füh­
rung sind eins im Glück , — selbstverständ­
l i c h —, vo r a l lem aber dann, wenn die unver­
me id l i chen Rückschläge des Kr ieges e in t re ten. 

Die hervorragenden Sammelergebnisse sind 
aber n icht zuletzt auch der Ausdruck einer 
t i e f inner l i chen Dankbarke i t gegenüber unse­
ren Soldaten, d ie — was immer auch die He i ­
mat auf s ich nehmen mag in diesem tota len 
K r i e g , der Frauen und K inder n icht schont — 
i n unverg le ich l i cher We ise den schwersten 
Te i l dieses Kampfes auf sich nehmen. Der 
Führer sagte es — jedes andere Heer hät te 
seiner Här te er l iegen müssen, der deutsche 
Soldat aber h ie j t stand. 

Die Siege wa ren ke in rechter Prüfstein für 
unseie Kraf t , erst zusammen mi t den Rück­
schlägen und den t ro tzdem erwiesenen Ver ­
trauensbeweisen von Front und He imat erge­
ben sie die Zuvers icht , daß w i r am Ende doch 
t r i umph ie ren werden. W i r haben unend l i ch 
v i e l Faustpfänder, d ie uns die Gewißhe i t dafür 
geben. Um so mehr aber w o l l e n w i r den Auf ­
ru f des Führers beherzigen und durch noch 
höhere Spenden, wenn mög l i ch durch w i r k ­
l iche Opfer, Ado l f H i t l e r bezeugen, daß w i r 
mi t noch g iößerer Zuvers ich t und entschlos­
sener Här te h in le r ihm und unseren Soldaten 
stehen, und zwar nun erst recht. W i r geben 
damit e inen erneuten Beweis für die innere 
M o r a l des deutschen Vo l kes und seine W ü r ­
d igke i t , e inen leuchtender Sieg vo r der W e l t ­
geschichte zu gewinnen . 



Wir bemerken am Rande 
A m e r i k a n e r Man pOegt sich bei gesitteten Völkern 

i n A n k a r a gewisse Vorstellungen über die Auf­
gaben eines Militärattaches xu ma­

chen. Danach gehört es zu «einen Ptllchtcn, gewissen­
haft die militärischen Einrichtungen und Gepflogen­
heiten des Gastlandes zu studieren'. Zweiie/los sieht 
man es auch gern, wenn er zu der einheimischen Be­
völkerung In ein freundschaftliches Verhältnis tritt, 
gute Figur macht und damit dem eigenen Lande 
moralischen Kredit wirbt. Diesen letzteren Teil sei­
ner Aufgabe scheint der amerikanische Militär­
attache' In Ankara, Oberstleutnant Jadwln, etwas 
einseitig aulgelaßl zu haben. Er widmete nämlich 
seine Aulmerksamkelt so ausschließlich einer leden-
lalls sehr relxvollen Bartänzerln, daß dies einheimi­
schen türkischen Kreisen aultlel und sich aus dem 
Mißvergnügen darüber eine gehörige Prügelei ent­
wickelte, die letzt mit der Abberufuno Jadw/ns 
endete. Der Zwischenlall hat die Aulmerksamkelt 
In peinlicher Welse aul das Treiben der us.-amerl-
konischen Botschaltsangehörlgen gelenkt, die Ihren 
Aulenthall in Europa dazu ausnutzen, um sicfi ge­
hörig mit Alkohol vollzutanken und In dem daraus 
erwachsenden Zustand gehobener Stimmung turbu­
lente Szenen verursachen. Oer Botschalter hat nicht 
umhin gekonnt, seinen Leuten etwas mehr Zurück­
haltung ans Herz zu legen. Ob das hlllt, Ist Irelllch 
fraglich, denn den Vertretern des gelobten Landes 
Roosevelts kommt es ollenbar daraul an, den Kul­
turzustand Ihres Heimatlandes möglichst drastisch 
und wahrheitsgetreu zu demonstrieren und damit 
ihren Anspruch, In europäische Verhältnisse drein­
zureden, augentälllg unter Beweis zu stellen. Man 
weiS fetzt ledenialls die Innere Geistesverwandt-
schalt zwischen Stalin und Roosevelt gehörig einzu­
schätzen, k. 

Heldenkampf unserer Bizerta-Truppen 
Durchbruchsversuche der Sowjets am Kuban verlustreich abgewiesen 

A u a dem Führerhauptquar t ie r , 10. M a l 
Das Oberkommando der W e h n n a c h t g ib t 

bekannt : 
A m Kuban-Brückenkopf schei ter ten auch 

gestern m i t s ta rken Krä f ten unter hef t iger A r ­
t i l l e r i evo rbe re i t ung sowie m i t s tarker Panzer-
und Fl legerunterstUtzung unternommene Durch ­
bruchsversuche der Sowjets unter schweren 
Ver lus ten . 

A n der übr igen Ost f ron t nur vere inze l te 
Kampfhand lungen v o n Ört l icher Bedeutung. 

Kampfverbande der Lu f twaf fe g r i f fen l au ­
tend i n die Abwehrkärap fe des Heeres a m 
Kuban-Bruckenkopf e in u n d vern ich te ten i n 
den Gewässern v o n Temr juk eine groBe A n ­
zahl v o n Landungsbooten des Feindes. A n 
anderen Frontabschn i t ten r i ch te ten sich schwere 
Luf tangr i f fe gegen Nachschubstü tzpunkte , T r u p ­
penziele u n d Elsenbahntransporte. I n den Ge­
wässern des hohen Nordens versenk ten schnel le 
deutsche Kampff lugzeuge e in fe indl iches H a n ­
delsschif f m i t t l e re r Größe. I n den Lu f t kämpfen 

und du rch F lakabwehr w u r d e n gestern 41 so­
wje t ische Flugzeuge abgeschossen, v i e r eigene 
Flugzeuge werden vermißt . 

I m Raum südl ich Bizerta setzte der Fe ind 
neue w e i t über legene Panzerkräf te, unter ­
stutzt du rch starke Lu f twaf fenverbände, gegen 
unsere dor t b is zur le tz ten Patrone kämp fen ­
den T ruppen e in . Nach Verschuß der le tz ten 
M u n i t i o n k a m der heldenhaf te W ide rs tand 
unserer tapferen Soldaten zum Er l legen. 

I m Raum südöst l ich Tun is u n d am Südab­
schnit t der Front gehen d ie e rb i t te r ten A b ­
weh rkämp fe we l te r . W i e d e r h o l t e schwere A n ­
gr i f fe des Feindes w u r d e n ver lus t re ich abge­
wiesen. 

Ein Nach tangr i f f schwerer deutscher Kampf ­
flugzeuge auf das Hafengebiet v o n Bone ve ru r ­
sachte große Brände I n Lagerha l len u n d auf 
Schi f fen. Bei Vors tößen fe ind l i cher Fl ieger­
angr i f fe ve rn ich te ten deutsche und I ta l ienische 
Jäger und F lakar t i l l e r ie 20 br i t l sch-nordame-
r ikan lsche Flugzeuge. I n Lu f t kämpfen g ingen 
d r e i eigene Jagdf lugzeuge ve r lo ren . 

Schwerer Krach über USA.-Fälschungen 
Massenrücktritte als Protest im Kriegsinformationsamt in Washington 

USA.-Transporter gesunken 
M a d r i d , 10. M a i 

Ber ichte spanischer Kor respondenten aus 
dem Grenzor t La N i n e a zufo lge ere igneten 
s ich am Sonnabend v o r G ibra l ta r mehrere 
he f t ige Exp los ionen, durch d ie e in USA.-
Transpor ter v o n 11000 BRT., der Kr iegsma­
ter ia l an Bord hat te , gesunken ist und ferner 
d re i br i t ische Schiffe schwere Beschädigungen 
e r l i t t en . D ie genaue Zahl der Menschenopfer 
Ist noch n ich t bekannt . Bisher konn ten d ie 
Le ichen v o n 19 Seeleuten u n d ferner über 
30 V e r w u n d e t e geborgen werden . D ie Be­
schädigten br i t i schen Schiffe sol len, w i e d ie 
spanischen Ber lch ter er fahren, Lebensmi t te l 
an Bord gehabt haben. D ie M i l i t ä rbehö rden 
v o n Gibra l ta r versuchen, v o n den auf den 
Strand gesetzten Schif fen d ie Ladung I n 
Sicherhei t zu br ingen. Das eine der dre i eng­
l ischen Schiffe e r l i t t besonders schwere Be­
schädigungen, da e in Benzintank In Brand 
ger iet und das Schif f i n F lammen hü l l te . 

Sch. Lissabon, 11. M a l (LZ.-Drahtber lcht) 
N i c h t wen iger als 15 Journa l is ten u n d 

Schr i f ts te l ler , d ie zum Stabe des Kr iegs in fo r ­
mat ionsamtes In Wash ing ton gehör ten, t ra ten 
nach e inem Ber icht des Londoner „ D a i l y He ­
r a l d " dieser Tage zurück, u m gegen die schön­
färber ische Nach r i ch tenpo l i t i k des Leiters d ie­
ses Amtes , Elmer Dav is , zu protest ieren. Der 
aku te An laß dieses aufsehenerregenden Massen­
rück t r i t t es wa r die Fälschung u n d Umarbe i tung 
eines Berichtes über die Ernährungslage und 
d ie Mangelersche inungen In v i e l en Gegenden 
des Landes Info lge der Schlamperei , der Kor ­
rup t i on und der Un fäh igke i t der Rat ion ie­
rungsbehörden. 

Schon seit langem w u r d e d l« Nachr i ch ten -
p o l i t l k des Amtes in Wash ing toner Kre isen 
lebhaf t besprochen. Dav is suchte s ich i n einer 
Sonderpressekonferenz zu recht fer t igen u n d v o r 
a l lem die Schuld v o n sich abzuwälzen. Tro tz ­
dem beantragte Senator O 'Mohoney d ie E in ­
setzung eines Untersuchungsausschusses des 
Senats, der die Tä t igke i t des Nachr ich tenamtes 
nachprü fen sol l . Der Ver t re te r des „ D a i l y 

Die Angleichung unseres Viehbestandes 
Ausgangspunkt ist die Lage unserer jeweiligen Futtermittelversorgung 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 11. M a l 
Dem deutschen V o l k ist es schon vo r der 

letzten . .n tw ick lung in N o r d a f r i k a k l a r gewor­
den, daß der K r i eg In diesem Sommer 1943 i n 
eine neue Phase t r i t t und noch här tere An fo r ­
derungen «te i len w i r d . Ee braucht »ich n icht 
erst darauf e inzur ich ten. Seine M o r a t Ist unan­
fechtbar. 

H ieraua entspr ingt eine nüchterne, rea l i ­
stische Einste l lung, die auch Jetzt — -und Jetzt 
erst recht — n icht davor zurückschreckt , die 
Schlußfolgerungen zu ziehen, d ie »Ich daraus 
ergeben, daß d ie Sicherung des Endsieges unter 
al'.en Umständen an erster Stel le zu stehen hat. 
Eine dieser Schlußfo lgerungen l iegt vo r In der 
Kürzung der Fleischracion, d ie dem deutschen 
V o l k e zu Beginn der wa rmen Jahreszeit wieder 
zugemutet werden muß. 

W i r a l le s ind n ich t solche Aske ten , daß w i r 
uns vormachen w o l l t e n , diese Kürzung sei etwas 
Angenehmes. Sie ist es ganz gewiß n i ch t und 
w i r d an d ie Küchenkunst unserer Hausf rauen 
noch höhere An fo rde rungen s te l len als blaher 
schon, obwoh l re in nährwer tsmäßig durch eine 
Zulage an Brot und Fett e in bet rächt l icher Aus­
g le ich gegeben w i r d . Abe r w i r müssen uns k la r 
«ein, daß die Kürzung du rch d ie wei tschauende 
und vors ich t ige Planung geboten ist, d ie wäh ­
rend des ganzen Kr ieges d ie deutsche Ernäh­
rungs führung ausgezeichne hat . 

Der Raum, der den europäischen V ö l k e r n Im 
Bereich der Achsenmächte zur Ve r fügung steht, 
re icht an s ich zur Ernährung der auf Ihm w o h ­
nenden Menschen aus. D ie Flelschvensorgung 

Jedoch wa r stets v o n der Zu fuhr v o n Fut ter ­
m i t te ln aus anderen Ländern, Insbesondere aus 
Ubersee, abhängig. M i t dem W e g f a l l dieser 
Fu t te rmi t te l mußte der V iehs tand den zur Ver ­
fügung b le ibenden Fu t te rm i t te ln angepaßt wer ­
den. I m vo r i gen W e l t k r i e g gr i f f m a n unter 
ähn l ichen Verhä l tn issen bekann t l i ch zu dem 
berücht ig ten Schweinemord und hat te dann, als 
der Herbst e ine ausgezeichnete Kar to f fe le rn te 
bescherte, ke ine Ferke l , an d ie man sie hät te 
ve r fü t te rn können. Die gegenwär t ige Einschrän­
kung des Viehbestandes Ist m i t Jener Maß­
nahme i n ke iner We lse verg le ichbar . D iesmal 
Ist Vorsorge get ro f fen, daß e in h inre ichender 
Bestand an Jungschweinen im kommenden W i n ­
ter aufgezogen werden kann. Die Reduzierung 
de i Viehbestandes hat aber dazu geführ t , daß 
w i r i n den letzten Jahren im gewißen Sinne 
aus der Substanz gelebt haben. W i r haben 
das Fleisch der T ie re gegessen, d ie geschlachtet 
wurden , w e i l n ich t ausreichend Fut ter zu be­
schaffen war . I m Interesse der dauernden Si­
cherung der F le ischversorgun kann diese A b -
S c h l a c h t u n g n ich t we i te rgehen. 

„K r i ege s ind Prüfste ine für dla Tugenden 
eine« V o l k e s " — m i t diesen W o r t e n hat am 
Tag des Imper iums der i ta l ien ische M in is te r 
Teruzz i die Ha l tung des i ta l ien ischen Vo l kes 
gegenüber der diesem gegenwär t ig aufer leg­
ten Prüfsteine gekennzeichnet . W i r s ind über­
zeugt, daß das i ta l ien ische V o l k sich in dieser 
Prüfung bewähren w i r d und s ind gesonnen, uns 
n ich t wen iger zu bewähren . Das g ib t uns d ie 
rechte E inste l lung zu al lem, was w i r i n diesem 
Kr ieg in dem'Bewußtse in t ragen, daß der end­
l iche Sieg u m da für re i ch l i ch lohnen w i r d 

Woltervon Plettenberg 
6) Roman von Han$ Friedrich Blunck 

W i r w o l l e n sehen l " D ie Rei ter brachen ab 
und h ie l ten sich auf e inem schmalen Pfad 
h in tere inander , er w a r n ich t b re i te r als e in 
W ' l d w e c h s e l . Rasch näher ten sie s ich dem 
Brand. N a c h einer kurzen Ha lbs tunde ha t ten 
sie ihn umgangen und er re ich ten eine sandige 
Fahrstraßei umgestürzte W a g e n lehnten gegen 
die Böschung, dazw'schen erstochene T iere . 
Dann sank der W e g in e inen Bach. E in to ter 
Rei ter lag m i t dem Kopf i m Wasser . Plet­
tenberg sprang ab. „Russen" , sägte er, „Za ­
r e n v o l k ! " U n d bei e inem W a g e n : „ H a b e n 
Kau f leu te aus Pleskau oder K r a k a u über­
fa l l en . " \ 

I n der Ferne w a r n t e e ine K i rcheng locke . 
Der Ri t ter hob eine Speerspitze unter se'nem 
Fuß auf und besah sie i m Mond l i ch t . „ H a n ­
sische Leute l Au fgesessen! " Er zog vo rs i ch ­
t i g die K l i n g e aus der Scheide u n d r i t t rechts-
wegs auf den Brand zu, ba ld hö r te man Lärm, 
weh le id iges Jammern , aber auch Wa f f enk l l r -
ren und Schüsse aus Faustbüchsen. 

N o c h e inmal e in Züge ln , A u f r ü c k e n und 
Beobachten. Dann zückte Johann Plet tenberg 
das Schwert . „H ie rhe r und d r a u f l " M i t t e n in 
das Feuer, so schien es, sprengte er h ine in , 
h ieb i n d ie Schatten und auf die b l i nkenden 
He lme v o n Plünderern. Das Zeichen des 
Ordens leuchtete auf seinem Man te l , schwarz 
w e h t e das Kreuz i m weißen Fe ld und hob 
sich geisterhaft , w i e W o r t einer anderen 

W e l t . D ie Russen, d ie n i ch t mehr wenden 
konn ten , l ießen sich v o m Pferderücken fa l ­
len u n d k rochen unter Rädern u n d Plünder­
gut von dannen. 

D ie kämpfenden Hansen hat ten Lu f t be­
k o m m e n , sie drangen zu ih ren W a g e n v o n 
e in Graubar t befahl seinen Leuten, Sand in 
den Brand zu wer fen . 

Johann r i t t auf i hn zu. „Laßt euer Gu t 
fahren u n d re t te t euch In e in festes Lager l 
D ie Russen werden zu rückkommen . " Der 
Kau fmann w isch te sich e inen B lu ts t r i ch aus 
der S t i rn . „ W i r me in ten , In l i v länd lschem 
Schutz zu sein, He r r R i t te r ! " 

„Sch i r r t d ie Pferde ab u n d re i te t nach 
W e s t e n ! Brand zieht d ie Luderer a n " , sagte 
Johann Plet tenberg ungedu ld ig . Er hör te S t im­
men i m Buscht v i e le Menschen — e in gan­
zer Wagenzug war 's , das sah er Jetzt. 

„Rasch, rasch, w i r decken euch ! A b e r w i r 
s ind nur eine Stre i fe . " Er r ie f Ne f fen u n d 
Knech te und u m r i t t den Brand. 

„ Z e i g deine K l i n g e ! " befahl er dem Jun­
gen W o l t e r . Sie w a r b l a n k u n d glänzte. „ N u n , 
hat test noch Furcht , Bürschle in? K o m m , Ich 
w i l l e inen Ri t ter aus d i r machen ! " He r r Jo­
hann sagte es lehrhaf t i es w a r Immer, a ls 
b l i ck te er a l le D inge, auch d ie, an denen er 
selbst w i r k t e , nur v o n außen her an. 

D ie Russen ha t ten neuen M u t bekommen i 
e in dunk le r H ä u f r i t t an , wohlgeordnetes 
K r iegsvo lk . A b e r be im Durchwa ten des 
Baches ger iet er In Unordnung , e in ige Pferde 
waren durs t ig und w o l l t e n t r i nken . Da p f i f f 
dem st re i t lus t igen Ordensmann zum andernmal 
das Schwer t vis Izt Scheide. „ M a r i a , h l l f l " 

H e r a l d " sieht In diesem A n t r a g den ersten 
vorbere i tenden Flankenstoß gegen Roosevelt . 

Info lgedessen wächst die ö f fent l iche Empö­
r u n g über den großen Umfang annehmenden 
Schwarzhandel i n den USA. In e inem Londoner 
Ber ich t w i r d e rk lä r t , es seien Zustände e inge­
rissen, d ie In Jedem anderen Lande v ö l l i g u n ­
vers tänd l i ch waren . Der Schle ichhandel sei 
ebenso organ is ier t w i e seinerzeit der A l k o ­
holschmuggel , u n d i n v i e l en Gegenden des 
Landes we rde m a n an d ie Ze i ten des Gangster­
kön igs er inner t , der den ganzen m i t t l e ren W e ­
sten v o n seiner Zen t ra le I n Ch lkago aus be­
herrschte. 

Glückwünsche des Führer» 
Ber l i n , 10. M a l 

Der Führer hat aus An laß des rumänischen 
Nat iona l fe ier tages dem K ö n i g v o n Rumänien 
und Staatsführer Marscha l l An tonescu e in in 
herz l ichen W o r t e n gehal tenes Glückwunsch­
te legramm übersandt. 

Gen. Brockdorf f -Ahlefeldt gestorben 
Ber l i n , 10. M a i 

Der he ldenmüt ige Ve r te id ige r des i m W i n ­
ter 1941/42 monate lang v o m Fe ind umschlos­
senen Brückenkopfes süd l ich des I lmensees, 
der un ter der Bezeichnung „Festung Demjansk" 
i n die Geschichte e ingegangenen ist, General 
der In fan te r ie Graf B r o c k d o r f - A h l e -
f e i d t , ist seiner schwel en K rankhe i t am 9. 
M a l er legen. Der Führer hat fü r den i m Fr ie­
den u n d i n zwe i Kr iegen hochverd ien ten Ge­
nera l e in S t a a t s b e g r ä b n i s angeordnet . 

Auszeichnung f ü r Wirtschaftsführer 
Ber l i n , 10. M a i 

Der Führer hat dem Staatsrat Paul P l e i -
g e r auf gemeinsamen Vorsch lag v o n Reichs­
marschal l Gör ing und Reichsminister Speer als 
erstem deutschen Wi r t scha f t s füh re r das Rit ter­
k reuz zum Kr iegsverd ienstk reuz m i t Schwer­
te rn ver l iehen. 

Paul Plelger , der Genera ld i rektor der Reichs­
w e r k e H e r m a n n Dör ing , der I m 43.' Lebensjahr 
steht, hat sich bereits i m F r i e d e n bei der D u r c h ­
f ü h r u n g des Vierjahresplanes besondere Verdienste 
u m d l * neuzeit l iche E n t w i c k l u n g des Bergbaues 
und den Ausbau der deutschen Elsenindustr ie er ­
w o r b e n . Diese wehrwi r tschaf t l l ch entscheidend 
wicht ige Grundstofferzeugung hat er I m Kr iege m i t 
hervorragender Sachkunde und größter Energie 
wei tergeführ t und zu außerordent l icher Leistungs­
fähigkei t entwicke l t . So hat er als besonders e r ­
folgreicher Wir tschaf ts führer wesent l ichen A n t e i l 
an der gewal t igen Leistungskraft der deutschen 
Kr iegs- und RUstungswlrtschaft . 

Japanische Heeresverbände erstürmten am 8. Mal 
Bushldon am Oberlauf des Flusses M a y u fn Burma 
und besetzten es nach heiligem Kamp!. 

Der frühere /apanische Außenminister Toni ver­
lief! am Montag Tokio aul dem Wege nach Nanking 
zur Übernahme seines neuen Postens als Botschafter 
b*l der chinesischen Nationalreglerung. 

Ausnahmezustand Ober Sowjetbahnen 
Kriegstribunale für Sowjeteisenbahner I Die „Liquidation** angedroht 

Ber l in , 10. M a l 
W i e v o n der sowjet ischen Presse bekannt ­

gegeben w o r d e n ist, hat sich Sta l in gezwun­
gen gesehen, durch eine V e r f ü g u n g des ober­
sten Präsid iums der Sowje tun ion , den Ausnah­
mezustand Uber sämt l iche sowjet ischen Elsen­
bahnen zu verhängen. Es Ist dies e ine Bestät i ­
gung der immer offener zutage t re tenden M ä n ­
ge l im Transpor twesen der Sowje tun ion . 

D ie neue Ve r f ügung des obersten Präsi­
d iums enthä l t außer der V e r k ü n d i g u n g des 
Ausnahmezustandes noch Einzelhei ten über die 
E in r i ch tung besonderer Kr iegs t r ibuna le auf 
sämt l ichen sowjet ischen Eisenbahnstrecken. 
G le ichze i t ig w i r d den Eisenbahnern der So­
w j e t u n i o n m i t der St ra fverscb ickung oder 
L iqu ida t ion gedroht , fa l ls d ie o f fenkund igen 
chaot ischen Zustände auf zahl re ichen Strecken 
n ich t e in Ende f inden wü rden . Angesichts 
einer solchen Ve r f ügung dür f ten ke ine r le i 
Zwe i f e l bestehen, m i t we lchen drakon isch­
jüd ischen Methoden d ie Kr iegs t r ibuna le arbe i ­
ten werden, 

Schon seit W o c h e n ergeht s ich bekann t l i ch 
die sowjet ische Presse in A n k l a g e n über M ä n ­
gel an D isz ip l in u n d verantwor tungs loses Ve r ­
ha l ten der Arbe i te r . Das oberste Präs id ium hat 
schon d ie verschiedensten Ano rdnungen ver ­
kündet , d ie auf der g le ichen Ebene l iegen, w i e 
die Jüngste Ve r fügung . M i t solchen Stacha-
now-Me thoden hofft man in M o s k a u jene 
Lücken zu fü l l en , die durch d ie ungeheuer­
l i chen Menschenver lus te an den Fron ten ent ­
standen sind. Insbesondere ist es das Verkehrs ­
wesen, das Im M i t t e l p u n k t schärfster K r i t i k 
steht, w e i l h ier die Mänge l an M a t e r i a l u n d 
die Und isz ip l i n ie r the l t des sowjet ischen A r b e i ­
ters besonders kraß zutage t ra ten. A l s der 
deutsche Eisenbahner In den Osten vo r rück te , 
i n kürzester Fr is t Tausende v o n K i l o m e t e r n u m ­
nagel te und die Eiscnbahnanlagen dieser Ge­
biete Ubernahm, hat er diese Mänge l u n d d ie 
vorhandene erschreckende Desorganisat ion 
selbst feststel len können . N u r auf wen igen 
großen Strecken wa ren die Eisenbahnanlagen 

e in igermaßen brauchbar u n d moderner . W e r 
heute In den besetzten Osten reisen muß, w i r d 
festgestel l t haben, was der deutsche Elsenbah­
ner In der ku rzen i hm zur V e r f ü g u n g stehen­
den Ze l t geleistet hat u n d we lcher W a n d e l s ich 
berei ts auf den einzelnen Sowjete isenbahnen 
vo l l zogen hat. Die Zugfo lge Ist längst v e r v i e l ­
facht, d ie Sicherhei t w ieder hergeste l l t — w e n n 
es auch nö t i g w a r , daß der deutsche A rbe i t e r 
Tag und Nach t u n d bei Jeder W i t t e r u n g I n sei­
nem schweren Einsatz stehen mußte. W a s v o n 
dem deutschen Eisenbahner In den besetzten 
Gebieten w i e auch i m He imat -Kr iegsgeb ie t i n 
soldat ischer H a l t u n g und aus innerem Pf l icht ­
bewußtsein geleistet wo rden ist, w i r d zu o inem 
späteren Ze i t punk t e inmal In v o l l e m U m f a n g 
bekannt werden . 

Die Mordopfer von Ka tyn 
I m Nachfo lgenden verö f fen t l i chen w i r d ie 

Namen der bisher ident i f i z ie r ten Opfer der b o l ­
schewist ischen Mörde r aus dem W a l d v o n 
K a t y n : 

J a n Zto lkowskl , Ä l t e r e r Feldgeist l icher aus J a -
roslau. Groda, Wladls law, L t n . Konarzewskl , D a -
rlusz, Wojc lcch. Uruskt , Wassil i , L t n . Starda, W l a -
dlmlcrz , Fe l lc jan , geb. IS. 3. 19M in Chrzanow. 
Schnazer, M a x , L t n . , Ble l l tz . Cza jkowskl , H l e r o -
n l m . Pohorockl , Boleslaw, H e r b e r t . Pastwa, W i -
claw, Ob l tn . Juszklcwlcz, K a r o l , Lehrer in K l e -
azczowlc. N o w a k , Zbignlew. l io f fmann , W i l h e l m , 
Luz lan , Lubstow, G e m . Sompolno, K r . W a r t h ­
brücken. MlklaBzewskl , Jerzy , H p t m . , Warschau, 
Kiclccka 48. Wlcczorek, A n t o n i , Warschau, F a -
bryczna 30, W . 4. Szwcdek, An ton i , Eher ing m i t 
M o n o g r a m m M . D . 10. 4. 1939. Olszewskl , M f e c z y -
slaw. Dudz lnsk l , E d w a r d , Stanislaw, L t n . Miodeck! , 
Edmund , Karo l , D r . med. , Brzesc n /B . , u l Z y g m u n -
towska. S tarzyk , Kaz lmlerz , Obl tn . , U n l c k a 33. 
Pachnlk lcwlcz , Wac law, K a r t e n m i t Absender: H . 
u. Z . Krzeslnscy. u l . Bracka 14, m . 2, Warschau. 
K w l a t k o w s k l , z b l g n l c w , Jan, L tn . , 9. S. 1912. K u -
ke lka , Josef, Ob l tn . Gabrych , Alolsy. K i n d t , G u ­
stav, L t n . , geb. 21. 2. 1911 In Radom, K a r t e n m i t 
Absender: Sofia K ind t , Warschau, Falatastraße 2, 
W . 53. Krusche, Jan, H p t m . , Advoka t , Warschau, 
Jerozol imska 40, W . 7, oder Warschau, Plusa X L , 3t. 
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M i t t e n in das aufspr i tzende Wasser setzte 
sein Roß, nach rechts und l inks schlug er auf 
d ie Über raschten e in . D i e Russen m e r k t e n 
ba ld , daß sie nur e ine übermüt ige Strei fe v o r 
s ich hat ten) sie versuchten , d ie Kämpfen­
den ge fähr l i ch zu umzinge ln . H e r r n Johann 
grämte es, daß er we ichen sol l te. E'n Befehl 
zum Zusammenrücken ! M i t t e n i n e iner 
dunk len , v o n a l len Sei ten andr ingenden Schar 
zogen d ie sechs r i t t e r l i chen Fechter e inen 
Kre is vo r i h ren K l ' ngen . A b e r n i rgends zeigte 
s ich Ihnen e in W e g ins Freie. 

D i e Kau f leu te u n d Ih re Knech te sahen d ie 
Bedrängnis. Sie l ießen Feuer und Pferde Im 
St ich, schüt te ten Pu lver auf d ie Pfannen u n d 
lösten die ersten Schüsse. Dann legten sie 
die Büchsen auf den Boden, pack ten d ie lange 
W e h r der He l lebarden u n d rück ten an , e ine 
Straße brei t . 

Das Schießen verdroß d ie Russen, u n d d ie 
He l lebarden und K r u m m h a k e n verdarben 
ihnen das Gefecht. Sie w o l l t e n s ich gegen 
den neuen Fe ind w e n d e n u n d w a r e n n u n v o n 
dem H i n und Her so vers tö r t , daß es sie p lötz­
l i ch pack te u n d sie w i e e in Rudel W i l d v o n 
dannen Jagten. — W o l t e r Plet tenberg konn te 
n i ch t g le ich ablassen, er stach dem russischen 
Oberst i m Fluß das Pferd un te rm Sattel w e g , 
n a h m den H e r r n , der auf sein eigenes Schwer t 
gestürzt war , gefangen u n d brach te i h n sei­
nem O h e i m Johann. Das gef ie l dem Nörg le r . 

* 
Der Ordensmeister hat te auf seiner Burg 

W e n d e n einen Tag h in te r s ich, der ganz u n d 
gar aus seiner ruh igen Gemessenhei t gera­
ten war , 

I n der F rühe hat te er, w i e immer , e in ige 
Gebiet iger des Ordens und Gesandte <n der 
Laube des Schlosses empfangen, ha t te m i t 
den Seinen d ie Frühmesse besucht und danach 
m i t dem Gesandten L i tauens und Dänemarks 
über e inen Beis tandsver t rag verhande l t . Es 
w a r e n e igensinn ige He r ren , die ih re H i l f e an 
a l le rhand Bedingungen knüp fen w o l l t e n . D i e 
Li tauer, deren Großfürs t A l exande r seine 
russ ischen V e r w a n d t e n haßte w i e e in b ren ­
nendes Scheit das Wasser , ha t ten aus f re ien 
Stücken L t v l a n d i h re Bundesgenossenschaft 
angeboten! sie s c h l u g e n vo r , daß man b innen 
Monats f r i s t gegen Rußland zöge. A b e r L i ­
tauens Heer w a r vers t reu t u n d der Großfürs t 
launisch. 

Plet tenberg Heß nach e in igem H i n und H e r 
zum M o r g e n r i t t sat te ln. Er w o l l t e Uber das 
Angebo t der L i tauer nachdenken. Dabei be­
gegnete er v o r m To r den F lüch t l i ngen v o n 
Stowedder, Er brach den R i t t ab, befah l , die 
Frauen zu laben u n d zu speisen und sodann 
zu Ihm zu gele i ten. W ä h r e n d er werteter 
ze ichnete er Br iefe ab, Br iefe, d ie er selbst 
ver faßt u n d verbessert , nachgefe i l t u n d m i t 
V e r m e r k e n versehen ha t te , Br ie fe an den 
Hochmeis ter i n Preußen, an den Deutschmei ­
ster i m Reich. Geld und Reisige ve r lang te 
er da r in , b is zu seinem Ka 'ser l i e fen P l e t t e n ­
bergs Bittens a l le versprachen H i l f e , u n d n ie-
mand half . 

E in schwüler , gew i t te r ige r Tag st ieg auf-
Der Me is te r b l ieb n ich t lange bei den Un te r ' 
Schr i f t en , der Ve r t r ag m i t L i tauen p lag te ihn» 

(Fortsetzung fo lgt) 
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Wenn sich i m f rühen | 
Morgenl icht das Schif f " 
£e<n Hafen v o n Yoko -
n»ma nähert, grüßt aus « 

W o l k e n - und Nebe l - E 
m e e r majestät isch das 
' thneebedeckte H a u p t i 
oes Fu j iyama, de» „ H e i - 1 
''3en Berges". Sein A n - 1 
Wiek w i r k t ü b e r w ä l t i - I 
Bend, zumal unter dem | 
9'itzernden Glanz der 
•»'gehenden Sonne, w e n n I 
°as Farbenspiel v o m ro - I 
•'3en Schimmer in das ' ? 

"«mmende Gold übergeht \i 
"od die Lavast röme den s 
beißen Krater s tah lb lau \ 
"»»panzern. 

Wer das G lück hat te, 
M Märchen land Japan | 
*or e inem Menschenal ter 
*tt besuchen und es noch 
'» seinem Urzustand zu 
• 'b l i cken , war berück t v o n der M a n n i g ­
fal t igkei t des ihm umdrängenden Lebens, v o n 
der Eigenart der Si t ten, Trachten und Ge­
bräuche. D ie f remde W e l t m i t den n iederen 
Papierwandigen Häusern, den spieler ischen 
Tempeln und den leisen, unaufdr ing l i chen 
Renschen erschien dabei w ie e in M in ia tu r -
bi ld, k l e i n und l ieb l i ch w i e e in K inder land . 
Unterdessen hat s ich die nüchterne, g le ich­
machende europäische K u l t u r mi t ihrer tech-
»1 chen Geschäf t igke i t in das maler ische 
Traumreich eingedrängt, aber es ist noch ge­
nug Zauberhaftes gebl ieben, 

Die Blüte der Baume 
Ein günstiges K l i m a b r i ng t es m i t sich, daß 

die Jahreszei ten re ich l iche Abwechs lung b ie­
ten. Sie werden v o n dem lebensfrohen Geist 
der Japaner m i t phantas ievo l ler Lust fest l ich 
ausgeschmückt. 

M i t der Pf laumenblüte im F e b r u a r k ü n ­
det sich der F rüh l i ng an. I m M ä r z prangen 
In zauberhafter Fül le Pf i rs ich- und Bi rnbäume 
und im A p r i l die über das Land gebrei teten 
Rosaschleier der we l tbe rühmten K i r s c h ­
b l ü t e . Sie is t i n ih ren mehr als hunder t 
A r t e n zur Nat iona lb lume Japans geworden. E i ­
genar t ige Bräuche ve r l e ihen dem V o r f r ü h l i n g 
besondere Reize. A m 4. Februar, be im B o h -
n e n f e s t, w i r f t man getrocknete Bohnen in 
alle Ecken des Hauses und zu Türen und Fen-

Die FrOlillncssoinio lockt Ins Freie. Zuvor aber rasch noch ein wenig Reis­
puder 

stern hinaus m i t dem Ruf: „ G l ü c k he re in ! Teu ­
fe l h i n a u s l " I n Tempeln t reten Ringkämpfer 
und Schauspieler als „Bohnenwer fe r " auf. 

Das Puppenfest 
A m 3. März fe iern die mi t Töch te rn ge­

segneten Fami l ien das „Puppenfest" . Die zur 
Schau gestel l ten Puppen t ragen h ie rbe i pracht ­
vo l l e a l te r tüml iche Kostüme, die den Kaiser 
und die Kaiser in , Hofbeamte und Ad l i ge , Hof ­
sänger u n d Tänzer ve rkö rpe rn . Die Freund in ­
nen besuchen einander a n diesem Tag und k o ­
sten von den Leckereien, die vo r den Puppen 
stehen. D ie Ve rwand ten machen Besuche zu 
Ehren der Töchter des Hauses und gesta l ten 
hieraus ein Fami l ienfest . Ursprüng l i ch von re l i ­
giöser Bedeutung, ist der 3. März zu e inem 
Kinder fest geworden. Der Brauch sol l das 
g l ü c k l i i h e Fami l ien leben sowie die k ind l i che 
Pietät und Treue dar tun . 

Das Land der B lumen 
Japan ist das Land der Blumen, der Narzisse, 

Kamel ie , der Päonie und L i l ie , de6 Rhododen­
dron, der Glyz in ie , Aza l ie und Schwet r l i l ie , der 
Lotosblume und Chrysantheme, um nur e in ige 
zu nennen. Die Chrysantheme ist d ie K ö n i g i n 
der herbst l ichen Flora, w ie die K i rschb lü te d ie 
Beherrscherin- des Frühl ings. Sie w i r d seit mehr 
als 1500 Jahren in Japan gezüchtet, und i h re 
sechzehnblät t r ige B lü te b i lde t das ka iser l i che 
Wappen, 

Dem Blumenfest im A p r i l fo lg t am 5. M a i 
<fa6 „F laggenfest der Knaben" . Es w i r d zu Eh­
ren der heranwachsenden Söhne begangen. W i e 
bei dem Mädchenfest im März s te l l t man auch 
h ie rbe i Puppen zur Schau. Sie v e r k ö r p e r n 
vo l ks tüml i che , h is tor ische He lden und sagen­
haf te Persönl ichkei ten, wobe i alte Rüstungen, 
Kr iegsf laggen ' u n d Banner nachgebi ldet s ind . 
A n diesem Tag werden in das Bad Blät ter der 
Schwer t l i l i e gelegt i n dem Glauben, daß die 
Schwer t l i l i e wundersame Krä f te zur V e r t r e i ­
bung der bösen Geister besitze. 

H ö f l i c h k e i t 
Das japanische V o l k w i r d von K i n d an zu 

gepf legtesten Formen im V e r k e h r un tere inan­
der erzogen. Hö f l i chke i t als Ergebnis v o l l ­
endeter Selbstzucht gehört zum Wesen des 
Japaners. Sie b i lde t d ie re izvo l le Gegenseite 
seiner soldat ischen A r t , d ie sdch in ernsten Ze i ­
t en w i e den heut igen, im Kampf um die Be­
währung , von äußerster Här te zeigt. A l the rge ­
brachte gesel lschaft l iche Normen sind in der 
Tee-Zeremonie zusammengefaßt. Sie ents tammt 
e inem Klos terbrauch. Die Mönche des Zen-
Buddhismus versammel ten s ich vo r dem Bi lde 

Der Atlantik-Wall 

Ze ichnung: Buhr - In te rpre f l 
Verdammt , manch schöne Auss icht w i r d 

m i r dadurch versper r t . 

A u c h die weibl iche Jugend betei l igt sich m i t Erfolg an den sportl ichen W e t t k ä m p f e n 
(Fotos [S]: Klesllch) 

I n der w a r m e n FrUhllngsluft w i r d der Tee I m 
Fre ien genommen 

des Bodhi Dharma und t ranken m i t der Feier­
l i chke i t eines Sakramentes au * einer gemein­
samen Schale Tee. Nach dieser Uber l ie fe rung 
d ien t der Tee n icht nur der kö rper l i chen Er­
f r ischung, er ist zugle ich M i t t l e r der geis t igen 
Läu te rung und Ange lpunk t , um den sich al le 
Zwe ige der Kunst , die Ma le re i , d ie Hers te l l ung 
v o n Lacksachen, d ie Gar tenarch i tek tur und das 
Blumenstecken bewegen. Die Tee-Zeremonie 
so l l zur ruh igen Geisteshal tung erziehen, 
Schule sein für die Er le rnung guter Si t ten u n d 
eines untadel iges Benehmens. I n e inem ganz 
auf innere Sammlung abgest immten Raum des 
Tee-Hauses versammel t s ich die Fami l ie m i t 
G ä 6 t e n in besonderen Festk le idern. Nach ge­
nauen Vorsch r i f t en w i r d der pu l ve r l ö rm ige 
grüne Tee anger ichtet und den Gästen in einer 
Schale gere icht . Die Gespräche bewegen s ich 
m i t besonderem Eifer i n den Gebieten der 
Kunst . 

A l t - J a p a n i m Theater 
I m Theater leben haben s ich im Wet t s t re l t 

m i t den v o m Aus land e ingedrungenen Bühnen-
und F i lmküns ten noch alte japanische L ieb­
habereien erhal ten. Das höchste Entzücken 
f inden die No-Spdele, eine A r t v o n Me lod ra ­
men, bei denen 6ioh die Künst le r der Gesichts-
habereien he rvo r tun . Es s ind dies in Ho lz oder 
El fenbein t re f f l i ch geschnitzte und bemal te 
Kuns twerke , durch die d ie darzustel lenden 
Charak tere w i r k u n g s v o l l zum Ausdruck ge­
brach t werden. I n diesen No-Spie len s ind 
Oper u n d Schauspiel m i te inander ve rbunden , 
s ie dauern „ v o n der Stunde des Hasen" bis 

„zur Stunde des A f f e n " , das heißt v o n der 
sechsten M o r g a n - bis zur sechsten Abendstunde, 
na tü r l i ch m i t großen Pausen. 

Sport schul t K r ieger 
Seitdem der po l i t ische Lebenswi l le emporge­

f l ammt ist, hat »ich <l.-i« japanische V o l k m i t 
Au fb ie tung al ler W i l l e n s k r a f t und a l len Ehr­
geizes dem Sport zugewandt . Zu den a l ten ja ­
panischen Spor tübungen Ju-J i tsu , zu der 
Schwertkunst , dem Ringen, Bogenschießen und 
Schwimmen nach japanischem St i l s ind die eu­
ropäischen Sportar ten h inzugekommen. I n den 
letz ten Jahren ist die kö rper l i che Er tüch t igung 
v o n f rüher Jugend an vo r a l lem für d ie Er­
z iehung zur Kr iegskunst eingesetzt wo rden . 
Das re ichgegl ieder te Land m i t se inen Bergen 
u n d Tä lern , seinen Flüssen und Seen, se inem 
m i lden K l ima , seiner re ichen Vege ta t i on und 
seiner her r l i chen Flora fo rder t geradezu z u n 
W a n d e r n und K le t te rn , zur mannig fachsten 
spor t l ichen Körpers täh lung heraus. Uber 1100 
M ine ra lque l l en , v i e le unter ihnen m i t hohen 
Tempera turen, haben i n Japan eine V o r l i e b a 
fü r das heiße Baden geweckt . Uber das Rein­
l i chke i tsbedür fn is h inaus ist an he r r l i ch gele­
genen Quel lenp lä tzen u n d an der re ichgegl ie-
derten Meeresküste eine der Gesundhei t 
d ienende Badeku l tu r erb lüht , -.Ve W e l t b e r ü h m t -
he i t er langt hat. 

I n diesen W o c h e n stehen d ie sonst so ge­
l ieb ten Frühl ingsfeste im Schatten des g igan­
t ischen Ringens u m Japans Bestand und Z u ­
kunf t , aber die Ki rschbäume und die sonst igen 
Spender farb iger Freude erb lühen w i e in jedem 
Jahr. Sie ve rmögen im heut igen Lenz f re i l i ch 
nu r i n der St i l le G lück zu verschenken, zu ­
g le ich aber unter dem Siegesbanner die t ros t ­
re iche Hof fnung, einst im Fr ieden s ich w ieder 
a l len Schönhei ten des dann mächt igen u n d 
gesicherten Landes h ingeben zu können. 

Kultur in unserer Zelt 
Wissenschaf t 

Schleswlg-Holstelnlscher Kunstpreis 1942. D e r 
Schleswlg-Holstelnlsche Kunstpreis 1942 wurde In 
der Abtei lung „ S c h r i f t t u m " dem Schri f tstel ler 
H e n r i k Herse, In ' der Abte i lung „Darstellende. 
Kunst" dem Im Felde stehenden M a l e r Hans H a n ­
sen und In der Abte i lung „ M u s i k " dem Organisten 
A l f r e d H u t h zuerkannt . 

M a l e r e i 
A l t - W e i m a r I m Bi ld . Graph ik des 10. und l t . 

Jahrhunderts und zeitgenössische Ble ist i f t - , Sepla-
und Tuschzeichnungen und Aquare l le hat D l r e k -
tor D r . Scheidig aus den Schätzen der Staat l ichen 
Thür ingischen Kunstsammlungen zu einer k u l t u r ­
historisch und künstlerisch Interessanten Schau zu« 
sammengestellt , die letzt I m Schloßmuseum I n 
W e i m a r gezeigt w i r d . 

Neue Bücher 
Dr. A. H. Köder: Z i r k u s R e n z . Roman. Verl»! 

Karl Sigismund, Bettln W 62. — Der Verlasser, der seil 
langem als Zlrkusschrillstellei geschätzt wird, legt hier 
den Freunden der Manege ein Werk vor, das durch seine 
Spannung den Leser Im Atem halt. Das Buch stellt ein 
Denkmal des deutschen Zirkuskönigs Ernst Renz dar und 
Ist ein Hoheslied aul die lahtenden Leute. Die dem Werk 
beigegebenen 46 Bilder und Fotos aus der Zelt machen da* 
Buch zu einem reizvollen Kulturdokument. Adolf Kargel 

Die Tulpen können es nicht erwarten Berliner Brief 
an die LZ. 

W e n n die für M i t t e M a l v e g e s e h e n e Er­
öf fnung der Verans ta l tung „Sommerb lumen am 

' F u n k t u r m " w ide r Erwar ten nun berei ts am er­
sten Sonntag im M a i eröf fnet wu rde , 60 s ind 
daran die Haup tbe te i l i g ten dieser Schau — die 
fünfhunder t tausend Tu lpen — selber schuld. I n ­
sofern nämlich, ' als 6 i e s ich diesmal e in fa l len 
l ießen, ihre B lü tenaugen vo rze i t i g aufzuschla-
Sen. I n dem sonnigen Te i l des we i ten Terras­
sengartens g länzen sie berei ts i n v o l l e m Flors 
aber auch dort , w o mehr Schatten herrscht , 
• tehen sie d icht vo r der Blüte. W i c h t i g e Ere ig­
nisse wer fen ih re Schatten voraus, d ie Schau 
am Funk tu rm sogar ' um mehr als e in ganzes 
•Jahr. Denn in dem Augenb l i ck , da sie eröf fnet 
w i rd , setzt s ich der rüh r ige Gar ten inspektor 

I V i ! : i n Ausste l lungsgeländes berei ts h i n , 
Uru den Plan für d ie nächst jähr ige Schau bis 
Jj> al le Einzelhei ten zu entwer fen . Einen Plan, 
° f c f . in e inzelne Rabatten aufgete i l t , Farbe und 
£ahl der Tu lpen genau fest legt. A n H a n d dieses 
Entwurfes Ist es den ho l länd ischen Tu lpenzüch-

e r n le icht gemacht, die für die Bed iner B lu -
'nenschau best immten Tu lpen tü ten- und k is ten­
weise g le ich so zu sor t ie ren, daß s ich be im 
^ ' " t re f fen am F u n k t u r m mancher le i V o r b e r e i -
'ungsarbeiten erübr igen, die sonst d ie Aus ­
wahl d e r Zw iebe ln m i t 6 i c h b r ingen würde . 
. De : we i te Terrassengarten b ietet augenbl lck-
j * b e in bezauberndes B i l d . Z u m ersten M a l 3 
f l i e ß t s ich ihm auch e in .wei lerer Gar ten an, 
r'118 ödem Gelände ist e in Stückchen Erde her­

g e z a u b e r t , das m i t -.einer b lühenden Pracht 

bunter St ie fmüt terchen, m i t seine, maler ischen 
Kul isse dunk le r Nadelhö lzer und he l le r Laub­
bäume den Bl ick v ie ler Besucher er f reuen w i r d . 
I m vo r i gen Jahre waren es eine M i l l i o n Be­
sucher, d ie sich der tausend fä l t i ge ! B lumen­
fü l le f reuten. Diesmal werden es ih rer noch 
mehr sein, da die Sommerblumen für die ent­
fa l lende Sommerreise entschädigen w o l l e n 

* 

Daß Ber l in n ich t zuletzt durch die großen 
städt ischen Güter Ansp ruch darauf erheben 
kann , i n d ie Reihe der größten landwi r tschaf t ­
l ichen Betr iebe e ingere ih t zu werden , ist längst 
bekannt . Da kann es n ich t v e r w u n d e r n , daß 
Ber l in auch Imke r geworden ist. Groß zwar ist 
die Zahl der Bienenhal ter n icht , aber immerh in 
doch groß genug, um auch sie über ih re bis­
her ige Au fgabe hinaus in die i rnährungss i 
äheruno einzuschal ten. E in Te i l v o n ihnen 
rüstet s ich, m i t seinen B ienenvö lke rn in die 
b lühenden Rapsfelder der M a r k Brandenburg 
zu fahren. D ie Er fahrung hat ge lehr t , daß der 
Raps einen we i t höheren Ert rag l ie fer t , wenn 
er zur Zei t der Blüte m i t Bienen bef logen w i r d . 
Deswegen sehen d ie Ber l iner Imker es auch 
als ih re selbstverständl iche Pf l ' ch t an, ihre 
Bienenstöcke auf die b lühenden Rapsfelder zu 
t ragen, 

* 
Der Zoo hä l t für 6eine Freunde eine be­

sondere Freude bere i t : I m Elefantenhaus wu rde 
e in Zwerg f lußp fe rd geboren, das d'e zwe i te im 

Zoo gewor fene Genera t ion darste l l t . Genau 
dre iß ig Jahre ist es her, seit die Frau Zwerg ­
pferd-Großmama, aus L iber ia kommend , Im Ber­
l iner Zoolog ischen Gar ten ih ren Einzug h ie l t . 
Sie w i r d ih r Jub i l äum Im kommenden Augus t 
m i t u m so stolzerer Freude begehen, als d ie 
großmüt ter l i che Freude über den jüngs ten 
Sproß der Fami l ie noch größer sein so l l als 
die der Mama. A u c h Zwergpferde-Großmüt ter 

Der Staubsauger 
Es war lange Zei t v o r dem je tz igen K r ieg . 

Da k a m eines Tages e in Ver t re te r . 
„ W e r t e Dame" , sagte er, „ges ta t ten Sie, daß 

ich Ihnein unseren neuen Staubsauger Pepl t ta 
vor führe? Pepit ta ist aus bestem Ma te r i a l , 
außen ve rn i cke l t , innen verchromt . K le i n , 
le icht, hand l i ch u n d bequem." 

Die Haus f rau w i n k t e ab. „Danke . W i r ha­
ben ke inen Bedarf ." 

Der Ver t re te r n i ck te . „Das sagt jede am 
A n f a n g ! Erst ung läub ig , dann begeister t ! W e n n 
Sie m i t eigenen A u g e n gesehen haben, was d ie­
ser k le ine e lekt r ische Zwerg leistet, werden 
Sie anders reden. Gestatten Sie?" 

D ie Hausf rau entrüstete s ich: „Unters tehen 
SU. sich, Sie w i ld f remder Mensch in meiner 
W o h n u n g ! " 

Der w i l d f r emde Mensch unters tand sich. Er 
kehr te den Ruß aus dem Ofen auf den Tep­
p ich, er schüt te te d ie Asche v o m H e r d auf den 
Tepp ich , er leer te den Pap ierkorb auf den Tep­
p loh, er beute l te d r « F l i c kko rb m i t a l len Schni t ­
zelchen und Fi tzelchen, m i t Näde lchen und 

i che inen i h r« Enke l besonders gern zu haben... 
A c h t Pfund w o g das k le ine Zwergp fe rd le in 
be i der Geburt . Bis zum Ehrentage der F rau 
Großmama w i r d es s ich s ta t t l i ch en tw icke l t ha­
ben. Das wünschen n ich t nur seine nächsten 
Fami l ienangehör igen, sondern al le Ber l iner , 
denn d ie Reich6hauptstadt ist stolz auf Ih ren 
Zoologischen Gar ten, ist stolz auf das Ausmaß 
seines w e r t v o l l e n Tierbestandes. 

/ Heitere Geschichte von Jo Hanns Rös ler 

Fädelchen auf den Tepp ich . Dann g ing er In 
d ie Küche und ho l te den Mü l l e imer . Eine H a n d ­
bewegung, und schon lag der M ü l l , der Dreck, 
der Speck, der Kehr i ch t einer ganzen W o c h e , 
auf dem guten Tepp ich . 

„ N a , was 6 a g e n Sie je tz t , meine gute Dame?" 
Die Dame sagte nur : „ D e n Tepp ich können 

Sie bezah len ! " 
Der Ver t re te r s t rah l te : „ W o werde ich , 

we r te Dame, w o werde i c h ! Jetzt so l len Sie 
ein wahres W u n d e r er leben! Jetzt werden Sie 
s taunen! I n zwei M i n u t e n i6t all«« w ieder w i e 
weggeblasen! " 

„ K a u m ! " sagte die Hausf rau t rocken. 
„Das macht alles der , k le ine e lek t r ische 

Staubsauger Pepit ta. Moment , bü tschon l W o 
ist denn h ier die Steckdose?" Er sah 6ich su ­
chend im Raum um. Dann w iederho l te er un ­
sicher: „ W o ist denn hier d ie Steckdose, gnä­
dige Frau?" 

Da an twor te te die Haus f rau : „E lek t r i schen 
St rom haben w i r n i ch t ! W i r haben nur G a s l ' 



T o p i n i m m o r n i s t m l i 
Verlagerung unteres Verbrauch! 

W i e In dieser Ausgabe amt l i ch m i tge te i l t 
w i r d , t r i t t e ine Ve rände rung unserer Lebena-
mi t te l -Rat ionssätze e in , u n d zwar i n der We ise , 
daß die F le ischzute l lung e twas gekürz t , da für 
aber d ie Brot - u n d Fet tzu te i lung ve rg rößer t 
w i r d . Es t r i t t m i t h i n nur eine Ve r l age rung v o m 
Ve rb rauch an Fle isch auf den Fett-, Brot - und 
Nährm i t t e l sek to r e in . A n Ka lo r i enwer ten is t 
fü r die Vo l kse rnäh rung ke ine Einbuße zu ver ­
zeichnen. 

W e n n man bedenkt , daß Im Zusammenhang 
m i t dem Lu f t k r i eg der deutschen Ernährungs-
p o l l t i k besondere Au fgaben gegenüber der 
j ewe i l s betrof fenen Bevö l ke rung gestel l t we r ­
den, Ist anzuerkennen, daß d ie deutsche Ernah-
rungspo l i t i k es vers tanden hat , auf Na tu re re ig ­
nisse fo lgende schwier igs te Kr i sen z u über­
b rücken u n d d ie Gesunderha l tung der Bevö l ­
ke rung zu gewähr le is ten . 

I m Gegensatz zum Ersten W e l t k r i e g ha t d ie 
Bevö l ke rung da rum auch vo l les V e r t r a u e n zur 
deutschen Ernährungspo l i t i k . M i t dem g le ichen 
unerschü t te r l i chem Ve r t r auen w i r d sie d a r u m 
auch d ie Ve rände rung der Lebensmit te l -Ra­
t ionssätze h innehmen und ih re Ernährung auf 
eine etwas geänderte Basis ste l len. 

Es ist a l lgemein bekannt , daß bere i ts v o r 
Ausb ruch des gegenwär t igen Kr ieges d ie 
F le ischversorgung Deutschlands vo r gewissen 
Schwie r igke i ten stand, d ie ih re Ursachen i n 
der unzure ichenden Fu t te rm i t te lg rund lage hat ­
ten. Deutsch land war daher gezwungen, e inen 
Te i l seines fü r seine F le ischversorgung nö t igen 
Fu t te rmi t te lbedar fs aus dem A u s l a n d zu be­
z iehen. 

T ro t zdem w a r es der deutschen Ernährungs­
w i r t scha f t ge lungen, a l len Schwie r igke i ten zum 
Tro tz d ie deutsche F le lschversorgung s icherzu­
ste l len. 

A u f diese W e i s e w a r es auch mög l i ch , I m 
vergangenen Herbs t d ie F le ischra t ion zu er­
höhen. Diese Erhöhung w a r j edoch n u r f ü r 
e inen Ze i t r aum v o n sechs Mona ten i n Auss ich t 
genommen. D ie i m vergangenen Jahr e inget re­
tenen Auswin terungsschäden zwangen j edoch 
d ie deutsche Ernährungswi r tschaf t , bedeutende 
Mengen Getre ide, d ie als Fu t te rm i t te l V e r w e n ­
dung f inden so l l ten, zu Brot zu vera rbe i ten . U m 
so beach l l i cher ist es daher, daß es der deut­
schen Ernährungswi r tschaf t t ro tzdem ge lungen 
Ist, für die bevorstehende F le ischkürzung einen 
A u s g l e i c h du rch Brot, Fett , Käse und andere 
Lebensmi t te l zu f inden. H i n z u k o m m t d ie stär­
ke re Ve rso rgung m i t Gemüse, d ie auch dazu 
be i t rügen w i r d , d ie Ve r l age rung i n der Ernäh­
rungsbasis wen ige r füh lbar we rden zu lassen. 

A m M u t t e r t a g k e i n HJ.-Dienst . U m der J u ­
gend Gelegenhei t zu geben, den M u t t e r t a g i m 
Kre ise i h i e r Fami l i e zu ve r leben und den 
eigenen M ü t t e r n e ine Freude zu bere i ten, ha t 
Re ichs jugendführer A x m a n n angeordnet , daß 
der 16. M a i f ü r a l le Format ionen der H i t l e r -
Jugend d ienst f re i zu ha l ten ist. Ausgenommen 
s ind led ig l i ch d ie Sp ie le inhe i ten, die zur Aus ­
gestal tung der Feierstunden der NSDAP, t u 
Ehren der Mü t te r , sowie d ie M ä d e l , d ie zur 
H i l fe le is tung i n k inder re ichen Fami l ien heran­
gezogen werden . D ie deutsche Jugend w i r d 
gerade in d iesem Jahr, da ih re M ü t t e r i n v i e ­
len Fäl len noch außerhalb ihrer . Fami l ' e an 
e inem Arbe i tsp la tz ih ren Be i t rag zum Sieg 
le is ten müssen, den M u t t e r t a g als e 'nen Tag 
des Dankes an d ie eigene M u t t e r empf inden. 

Für das Deutsche Rote Kreuz . A n l ä ß l i c h 
e iner V e r l o b u n g a m 1. Oster fe ier tag w u r d e in 
engem Fami l i enk re is der ve rwunde ten Soldaten 
gedacht und d ie Summe v o n 70 R M . fü r das 
Deutsche Rote Kreuz gespende t 
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Veränöerung Oer Lebenemtttclrattonm 
Das Fleisch würfe gekürzt — jedoch beachtlicher Ausgleich durch Brot und Fett 

Durch den soeben Im Reic l i tanzelger ver ­
ö f fen t l i ch ten Erlaß über d ie Durch füh rung des 
Kar tensystems für Lebensmi t te l für d ie 50. Z u ­
te i lungsper lode v o m 31. M a i 1943 bis 27. Jun i 
1943 (31.5. bis 27.6. 43) we rden ab 31. M a i 1943 
(31. 5. 43) d ie Rat ionen der V e r 6 o r g u n g & b e -
rech t ig ten a l le r A l te rss tu fen an Fleisch oder 
F le ischwaren u m wöchen t l i ch 100 Gramm ge­
kürz t . D ie Zu lagen für Lang-, Nacht - oder 
Schwerarbe i ter b le iben unveränder t . Diese A r -
bedtergruppen unter l iegen also nur der Fle isch­
kü r zung v o n wöchen t l i ch 100 Gramm. D ie v o n 
der Fledschkürzung bet ro f fenen Verb raucher 
erha l ten laufend j e Kar tenper iode 300 Gramm 
Bro t u n d 50 G r a m m Fett zusätzl ich, ferner In 
der Ze i t b is September 1943 neben Ihren Mu­
tenden Rat ionen zusätz l ich 500 Gramm Kar ­
to f fe ls tä rkemeh l oder Sago, 125 G r a m m Reis 
u n d Sonderzute i lungen an Käse. Außerdem er­
h a l t e n a l le Verb raucher e inma l ig e ine Sonder­
zu te i lung v o n e inem K i l o g r a m m Zucker fü r 
E inmach- und E inkochzwecke. 

Dazu w i r d v o n zuständiger Seite m i tge te i l t : 
A l s vo r e inem Jahr, Im F r ü h j a h r 1942, d ie 

Bro t - und FleUschrationen gekürz t wu rden , 
s tand Deutsch land vo r einer sehr ernsten er­
nährungspo l i t i schen Lage: Der außergewöhn­
l i ch har te W i n t e r 1941/42, der selbst d ie un ­
gewöhn l i chen Käl tegrade der beiden v o r h e r i ­
gen Jahre w e i t über t ra f , ha t te zu A u s w i n t e ­
rungen be im Brotget re ide geführ t , w i e sie in 
d iesem Ausmaß Deutsch land noch n i ch t kannte . 
Darüber h inaus wa ren neben dem To ta lve r lus t 
der W i n t e r ö l f r ü c h t e auch noch 6 e h r hohe V e r ­
lus te bei den e ingemiete ten Kar to f fe ln ent ­
s tanden. Schl ießl ich hat te diese ungewöhn l i che 
W i t t e r u n g auch noch zu e iner sch lechten V e r ­
so rgung ' auf dem Gemüsegebiet geführ t , te i ls 
d u r c h A u s w i n t e r u n g der Samenpf lanzen In 
fo lge der s t rengen Käl te , tei ls durch späte A u s ­
saat. 

Diese ungewöhn l i che Lage er forder te zum 
ersten Ma le , daß fast zwei M i l l i o n e n Tonnen 
der T ie re rnährung entzogen werden mußten, 

u m i m Herbst e inen Ausg le i h auf dem Brot ­
sektor herbe izuführen. U m die R ü c k w i r k u n g e n 
der knappen Früh jahrs - u n d Sommerversor­
gungsmonate auszugleichen, w a r es außerdem 
no twend ig , die Fleischra'. ion wieder zu erhöhen. 
H i e r d u r c h er fo lgte ein s tärkerer Eingr i f f In die 
V iehbestände. 

I n zwe i Mona ten beginnt nun d ie neue 
Ernte. Der Ansch luß an sie ist gesichert . Dar­
über hinaus ist er re icht worden , daß d ie V e r ­
sorgung auf dem Kar to f fe l - und Gemüsegeblet 
i m le tz ten W i n t e r n icht nur d ie günst igste sei t 
Kr iegsausbruch war, sondern daß auch über das 
F rüh jah r u n d den Sommer bis zum Ansch luß 
an d ie neue Ernte diese günst ige Lage anha l ­
ten w i r d . Diese Lage macht es mög l i ch , aber 
auch e r fo rder l i ch , den ze i twe i l i g no twend igen 
Eingr i f f in d ie V iehbestände zur Ve rme idung 
v o n Substanzeingr i f fen auszug'elchen. Das be­
deutet e ine Senkung der F le ischra t ion u m 100 
G r a m m je Kop f u n d Woche . 

Diese Kürzung der F le ischrat ion sichert fü r 
d ie Zukun f t d ie ausreichende Verso rgung auf 
dem Brot - u n d Kar to f fe lgeb ic t . Denn h ie rdu rch 
w i r d einerseits e in we i te rer \ b b a u der V i e h ­
bestände zu Lasten der zukünf t igen F le isch-
u n d Fet tversorgung, andererseits e ine d ie V e r ­
sorgung gefährdende Ver fü t te rung v o n Ge­
t re ide und Kar to f fe ln Im T lersektor ve rh inder t . 
Entscheidend für diese Maßnahme ist, daß da­
du rch d ie Versorgung des V o l k e s m i t p f lanz­
l i chen Nahrungsmi t te ln gesichert w i r d . Die aus 
dem ungewöhn l i chen Wi t t e rungsve r l au f das 
v o r i g e n Jahres entstandenen großen Gefahren 
s i nd dami t für d ie Zukun f t gebannt. 

U m die Kürzung der 100 Gramm Fleisch Je 
Kop f und W o c h e auszugleichen, w i r d j e Ve r ­
sorgungsper iode (v ier Wochen) d ie Fe t t ra t ion 
u m 50 Gramm und d ie Bro t ra t ion um 300 Gramm 
e r h ö h t Außerdem werden für d ie nächsten v i e r 
Versorgungsper loden zusätz l i h N ä h r m i t t e l u n d 
Sonderzute i lungen an Käse ausgegeben wer ­
den, u n d es er fo lg t e inmal ige Zu te i lung v o n 
e inem K i l o g r a m m Zucker j e Kopf . 

Verpflichtung Oer SraötroacM 
A m Sonntag, dem 9. 5., um 8.30 Uhr fand 

fe ier l i che Ve rp f l i ch tung der Stadtwacht •* 
Schutzpol ize i -Abschni t t W e i t unter Mitwirkn»«' 
der Mus i kkape l l e der Schutzpol izei statt . . 

D ie Männer waren p ü n k t l i c h und fast roj' 
zähl ig zur Stel le. Nach dem A n t r e t e n sehr»' 
der Abschn i t tskommandeur , H p t m . d. SCtfr 
Burgfels, unter den K längen des l 'r. isentlerm 'J' 
sches die Front der angetretenen Stadtwacn-' 
männer ab. I n einer Ansprache wie« dann o*" 
Abschn i t t skommandeur auf die Bedeutung <••' 
S tadtwacht sowie deren Pf l ich ten u n d Auf f l 1 ' 
ben h i n . I m Ansch luß h ie ran w ü r f e jeder ei»' 
ze lne M a n n du rch Handsch lag auf sein neu«* 
A m t verp f l i ch te t . 

M i t e iner Führerehrung fand der felerMd 1 ' 
A k t seinen Absch luß. 

Wanderungen um LttzmannftaW 
„ F r ü h l i n g läßt sein blaues Band w i e d " 

f l a t te rn durch d ie Lü f t e " , so s ingt M ö r i k e 
u n d selbst den Im W u s t der grauen Stadt 
s t r i ck ten und i m Einer le i des W e r k t a g s slf* 
mühenden Arbe i tsmenschen t r i f f t e inmal rat"' 
gens auf dem W e g e zum Betr iebe e in tr i l lern' 
der F inkensch lag oder er sieht durch« Fetist*' 
e ine wedßglänzende W o l k e langsam durchs zart' 
H imme lsb lau segeln — und er denk t : „Acl> 
w e r das auch könn te — ' nur e in einzig«' 
M a l l " Da w i r d der W u n s c h geboren, einnH' 
am Sonntagmorgen h 'nauszuwandern ins Grün' 
und In Gottes f re ier N a t u r a l le Sorgen h i n tM 
s ich zu lassen. D ie Deutsche Arbe i ts f ron t 
n i m m t sich seiner an und w i r d m i t KdF. Wanf 
derungen u m Li tzmannstadt veransta l ten . Dl'! 
Te i lnehmer we rden s ich überzeugen könne"! 
daß die Umgebung unserer Stadt v o l l vor 
verborgener Schönhei t ist. A m 14. M a l sprich 1 

W . Epl ln ius In der Vo lksb i ldungss tä t te 
e inem L i ch tb i l de r -Vo r t rag über „ W a n d e r u n g * 1 

u m L i tzmannstadt " . I n Kürze we rden daD» 
un te r sachkundiger Führung d ie WanderuB' 
gen Uhren A n f a n g nehmen. 

Sinfoniehonzert unter Gugen Jochum 
Glanzvolles Sonderkonzert im Rahmen d » s Patenschaitswerkea Hamburg-Litzmannstadt 

E i n künstlerisches Er lebnis besonderer A r t v e r ­
mi t te l te uns Genera lmusikd i rek tor E u g e n J o ­
c h u m a m vergangenen Sonnabend. D i e be iden 
Sinfonien von Schubert und Beethoven sowie die 
FrelschUtzouvertüre sind In dieser Stadt w o h l noch 
nie 6o vol lendet ausgedeutet worden . Z w e i D inge 
sind es vor a l lem, die Eugen Jochums D i r ig ie r ­
kunst best immen und die »Ich zunächst zu w i d e r ­
sprechen, Ja sich auszuschließen scheinen: d ie bis 
ins Le tz te gehende Herausarbei tung Jeder E i n z e l ­
heit der Par t i tu r und die einheit l iche, von einem 
großen G e d a n k e n getragene Gestal tung Jedes T e i ­
les der Sinfonie, des ganzen Werkes . I n dem B e ­
streben, die Synthese dieser beiden „Arbe i tsvor ­
gänge" zu verw i rk l i chen , d i r ig ier t Genera lmus ik ­
d i rek tor Jochum mi t Vor l iebe auswendig und stellt 
a u ! diese Weise e inen n ie unterbrochenen K o n t a k t 
m i t dem Orchester her. D u r c h das Auswend lgd l r l -
g leren ve rmag er gleichsam Jede e inzelne St imme, 
jede wicht ige Note zu betreuen und bleibt t ro tz ­
dem f r e i i m Nachzeichnen der großen L in ie . 

E i n D i r igent w ie Eugen Jochum stel l t an das 
Orchester die al lergrößten Anforderungen, da er 
In Jedem Augenbl ick vom Mus ike r e in Äußerstes 
an A u f m e r k s a m k e i t und Intensi tät des Ausdrucks 
ver langt . Das Orchester, In n ie e r lahmender Span­
nung den Anweisungen seines Leiters folgend, be ­
m ü h t e sich redl ich und m i t schönem Er fo lg , d ie ­
sen hohen Anforderungen gerecht zu w e r d e n . I n 
Schuberts Unvol lendeter Sinfonie I n h -mol l w a r 
es vor a l l em die grundromant ische S t i m m u n g : das 
fahle D ä m m e r l i c h t und der schwermüt ige Reiz des 
Natur lautes , d ie der D i r igent e indrucksvol l g e ­
staltete. 

A u f e inen ganz anderen Ton w a r d ie W i e d e r ­
gabe von Beethovens 7. Sinfonie gest immt. V o m 
punkt ie r ten Rhythmus des Vivace bis zum Al legro 
con br lo m i t seinem derben , scharf akzent le r ten 
T h e m a w a r alles melodischer und klangl icher 
Überschwang, T a n z u n d stürmisch drängende B e ­
wegung. Dazwischen, als Ruhepunkt , das ergre i ­
f end e infache St immungsbi ld des Al legrct to , b e i 

dessen Wiedergabe die sehr langsam und k langvol l 
gebrachten Vorschläge auf f ie len, d ie bei dieser 
Spielweise Bestandtei l der Me lod ie w e r d e n und 
dem StUck einen we i te ren Reiz ver le ihen. 

E in Meisterstück gegensätzlicher, dramatischer 
Gestaltung w a r die den ersten T e i l der Vor t rags­
folge abschließende Fre ischütz -Ouver türe . D e r 
Sieg des Lichts, I m strahlenden C - d u r - A k k o r d nach 
der Generalpause, über die Dämonen der Finster­
nis — der welche Hörnerk lang , das d u m p f e P o ­
chen des Wolfsschluchtmotivs — alles k a m , von 
den suggestiven Bewegungen des D i r igen ten cum 
Klang beschworen, sehr v o l l k o m m e n und h inter ­
l ieß einen t iefen E indruck . 

So konnte der H a m b u r g e r Gast e inen großen 
künstler ischen Er fo lg f ü r sich buchen. Darüber 
hinaus er fü l l t er , w i e Oberbürgermeister V • n t s -
k 1 , auf dessen Ein ladung Genera lmusikd i rek tor 
Jochum nach Li tzmannstadt gekommen ist, be i der 
Begrüßung des Gastes ausführte, eine wicht ige 
kul turpol i t ische Aufgabe. D e n n durch Verans ta l ­
tungen dieser A r t , d ie fü r uns Höhepunk te see­
lischen Ericbens bedeuten, w i r d dem Menschen 
dieses Raumes I m m e r wieder sein Bestes bewußt , 
wachsen die K r ä f t e der A b w e h r In einer tei lweise 
noch f remden U m w e l t , w e r d e n neue K r ä f t e , d ie 
w i r fü r d ie Eindeutschung dieser Stadt einsetzen 
müssen, lebendig. Dieser hohen Aufgabe dient auch 
die Patenschaft Hamburgs , das uns in Eugen Jo­
chum seinen besten u n d berufensten Ver t re te r auf 
künstler ischem Gebiet gesandt hat . 

D r . H. F l t c h t n e r 

D i e SpinnstorTwlvtschaft, d ie nach A b t r e n n u n g 
des Warthelandes und der östl ichen Gebiete I m 

- R a u m des Generalgouvernements verb l ieb w a r so 
stark auf die E in fuhr von Rohstoffen abgestellt , 
daß an ein Auf rech te rha l ten der überkommenen 
Kapaz i tä t von vornhere in nicht zu denken w a r . 
A m deutl ichsten zeigte es sich auf dem Gebiet der 
Baumwol lvera rbe l tung , w o sich der Ausfa l l sofort 
stark bemerkbar machte und die dadruch bed ing­
t e n Einschränkungen hervorr ie f . D ie F i r m e n h i n ­
gegen, die vor dem K r i e g Jute verarbe i te t hat ten , 
k o n n t e n a u f Spinnpapier umgestel l t w e r d e n . A u f 
Ze l lwo l le und Kunstseide sind z w e i große Betr iebe 
i m D is t r i k t R a d o m eingestellt , d ie al lerdings s t a r k 
kohlenabhängig sind. I h r e Leistungsfähigkei t über ­
steigt den B e d a r f des Genera lgouvernements . A u f 
dem Gebiet der Wol lve ra rbc l tung l iegen die D inge 
ähnl ich . A u c h h ier w a r e n Spinnmaschinen u n d 
Webstühle auf Rohstoftelnfuhr abgestellt , I m m e r h i n 
k a n n a u f diesem Sektor d ie v o n der H a u p t a b t e i ­
lung Ernährung und Landwir tschaf t voranget r ie ­
bene landeigene Schafzucht m i t e iner sich stetig 
steigernden Wol lp rodukt ion e inspr ingen; auch spielt 
d ie Vera rbe i tung von T e x t l l a b f ä l l e n e ine m a ß ­
gebliche Rol le . D i e Sammelorganisat ion In der 
H a n d der Bewirtschaftungsstel le f ü r A l t - und A b -
fallstoffe Ist streng geordnet, das A u f k o m m e n be ­
deutend u n d ebenfal ls steigerungsfähig. D i e hieraus 
hergestel l te Re ißwol le w i r d mi t Zusatz von Z e l l ­
wo l le zu Mischgeweben verarbe i te t . A u c h In d i e ­
ser P roduk t ion Ist der D is t r i k t Radom f ü h r e n d . 
D ie Verarbe i tung von Flachs u n d H a n f steht heute 
I m Zeichen der Bemühungen der Hauptabte i lung 
Ernährung und Landwir tschaf t u m d ie Hebung des 
Faserpf lanzenanbaues, die bereits m e r k b a r e E r f o l ­
ge zel t igen. I m m e r h i n Ist auch hier das Verhä l tn is 
der Leistungsfähigkei t der f lachsvcrarbel tenden 
Betr iebe z u m V o r k o m m e n derar t , daß «Ich Rat lo -
nal ls lcrungsmaßnahmen als notwendig erwiesen. 
H ingegen genügt das vorhandene technische M a ­
t e r i a l fü r d ie Flachsrösterei nicht m e h r den ge­
stel l ten Ansprüchen; In dieser Beziehung muß sn 
eine Ausgestaltung herangegangen w e r d e n . D l « Z u ­
sammenarbei t der beiden Hauptabte i lungen W i r t ­
schaft u n d E r n ä h r u n g und Landwi r tschaf t au f dem 
Gebiet der Fascrpf lanzenverarbe l tung hat In der 
z u A n f a n g 1913 gegründeten „Arbel tsgemeinschaft 
Bastfaser" das Organ gebildet, das die B e w i r t ­
schaftung des Bastfasergutes v o n der Einsaat bis 
zur letzten Fer t igung des Garnes unter seiner A u f ­
sicht vere in igt . 

Betriebsbereinigung im Generalgouvernement 
D e r E inze lhandel des Genera lgouvernements 

w a r ursprüngl ich stark übersetzt. Seit längerer Ze l t 
Ist daher eine Berufsbere in igung I m Gange, die 
Jetzt auf G r u n d der V e r o r d n u n g Uber d ie S t l l l -
legung u n d Zusammenlegung von gewerbl ichen 
Bet r ieben (Betr iebsbereinigungsverordnung) auf den 
gesinnten H a n d e l ausgedehnt w i r d . Es sollen nur 
noch solche Betr iebe bestehen ble iben, die zur E r ­
fü l lung von Krlegsoufgaben oder zur Sicherung 
der Versorgung der Bevö lkerung unbedingt not­
wend ig sind. D i e Oberprü fung des Einzelhandels 
einschließlich der Genossenschaften w i r d vordr ing -

Ausgleich der Spinnstoffwirtschaft im 06. 
Uch er ledigt . D i e M a ß n a h m e n erst recken alch ohns 
Unterschied auf al le Geschäfte I m Genera lgouver­
nement . D i e P r ü f u n g erfolgt branchenweise und 
beginnt m i t den fü r d ie Versorgung weniger w i c h ­
t igen Handelszweigen. N a c h der B e t r i e b s b e r e i t -
gungsverordnung k a n n d ie St i l legung f ü r dauernd 
oder auch vorübergehend (bis auf weiteres) aus­
gesprochen w e r d e n . I m letzten Fal le behält der 
I n h a b e r seine Gewerbegenehmigung. A u f diese 
Welse w i r d Jetzt auch I m Genera lgouvernement die 
Versorgungsform gefunden w e r d e n , d ie der B e v ö l ­
k e r u n g die I m Kr iege mögl iche Bedarfsdeckung 
sichert, aber n icht m e h r Menschen und Organisa­
t ionsmit te l b indet , als zur Er fü l lung dieser A u f g a b « 
notwendig sind. 

Einstellgehölter auch In den Ostgauen gestoppt 
A u f G r u n d e iner A n o r d n u n g v o m 17. 4. 41 u n ­

ter l iegen die Einstel lgehälter der kaufmännischen 
u n d technischen Angeste l l ten d e m al lgemeinen 
Lohnstopp. D i e Anordnung schreibt I m wesent­
l ichen vor, daß dl« Zus t immung des Rclchstreuhän-
ders er forder l ich Ist, w e n n e inem neu eingestel l ten 
Angestel l ten e in höheres Gehal t gezahlt w e r d e n 
sol l , als der Gehaltsstopp oder e ine T a r i f o r d n u n g , 
Betr iebsordnung usw. zuläßt . D u r c h eine neue A n ­
ordnung des Genera lbevol lmächt igten f ü r den A r ­
beitseinsatz vom 24. 4. 43 sind diese Vorschr i f ten 
n u n m e h r m i t W i r k u n g vom 1. S. 43 an auch auf d ie 
Reichsgaue Danz lg -Westpreußen u n d W a r t h e l a n d 
sowie auf den Gau Oberschleslcn ausgedehnt w o r ­
den. D i e Ausdehnung hat sich im Interesse geord­
ne ter Gehaltsverhältnisse als er forder l ich erwiesen. 

Volks-Unfallversicherung für die Gefolgschaft 
N a c h e inem Er laß des Genera lbevol lmächt igten 

fü r den Arbeitseinsatz können Bet r iebe d ie B e i ­
träge fü r e ine zusätzliche Unfa l lvers icherung Ihrer 
Gefolgsleute k ü n f t i g ohne Zus t immung des Reichs­
t reuhänders Ubernehmen. Dies Ist d ie Folge der 
E i n f ü h r u n g der sogenannten Volksunfa l lvers iche­
rung . Bislang w a r wegen des a l lgemeinen L o h n ­
stopps die Zus t immung des Reichstreuhänders f ü r 
e inen neuen Abschluß v o n zusätzl ichen U n f a l l v e r ­
sicherungen zugunsten der Sefolgschaftsmltgl leder 
durch die Betr iebe er forder l ich . Diese Zus t immung 
braucht Jetzt n icht m e h r eingeholt z u w e r d e n . V o r ­
aussetzung Ist al lerdings, daß sich der Versiche­
rungsschutz i n e inem sozial angemessenen u n d ge­
genwär t ig ver t re tbaren R a h m e n hält . Dies Ist I m ­
m e r d a n n gegeben, w e n n d l« Vers icherung n u r die 
G e w ä h r u n g v o n R e n t e n I m F a l l e v o n Inva l id i tä t 
oder des Todes als U n f a l l t o t e n vorsieht. D i e B e i ­
t räge z u e iner derar t igen zusätzl ichen U n f a l l v e r ­
sicherung dUrfen Je versichertes Gefolgschaftsmit­
gl ied S R M . , In besonders hohen Gefahrenklassen 
6,80 R M . I m M o n a t n icht Uberschreiten. Diese Be ­
st immungen gelten sowohl f ü r die K o l l e k t i v u n f a l l ­
versicherungen, I n denen der Bet r ieb der Vers i ­
cherungsnehmer Ist, als auch fü r Sammelun fa l l ­
versicherungen, In denen die Gcfolgschnftsmltgl le-
der d l« Versicherungsnehmer sind, d ie Beträge 
Jedoch v o m Betr ieb getragen w e r d e n . A u c h G r u p ­
p e n - und Elnzelunfa l lvers icnerungen fa l l en darunter . 

Zweckmäßige K le idung Im Beruf. Die Reichs -
arbei tsgemeinschaf t Schadenverhütung te i l t 
m i t . A u c h be i der A r b e i t so l l man net t u n d 
zweckmäß ig angezogen se in . N a t ü r l i c h , jeder 
kann u n d sol l das anziehen, was er hat . A b e r 
e s w ' r d auch Jeder etwas haben, was so prak­
t isch und an l iegend Ist, daß es be i der A r b e l t 
n ' ch t h inde r t u n d gefährdet. A m besten is t 
na tü r l i ch e in K i t t e l oder e 'ne K i t te lschürze. 
Un te r dieser A rbe i t sk l e i dung kann man sogar 
das „gu te K l e i d " für den Feierabend t ragen 
u n d Ist v o r Unfa l lge fahren geschützt l 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.30 Ms 4.30 Uhr 

Ausze ichnung. Dem Gefr. A r tux R o e s n i ' 
aus L i tzmannstadt , Sp inn l in ie 129, w u r d e n » 
der Ost f ront das EK. 2. sowie das K r i egsve f 
d ienstkreuz 2. K l . m i t Schwer te rn ve r l i ehen . 

G lüh lampen fü r K le ins thaushal te . Zur Ver­
kaufssperre für G lüh lampen während der Soffl' 
mermonate ha t d ie Reichsstel le für elektrotech­
nische Erzeugnisse zugelassen, daß Hausha l t ' 
m i t n icht mehr als zwe i Räumen (elnschließHcb 
Küche) auch w ä h r e n d der Sperrzei t Lampe» 
kau fen können , w e n n sonst e in Raum ohne 
L ich t b le iben würde . Dazu is t aber e in beson­
derer, v o m Wi r tscha f tsamt ausgestel l ter Er­
laubnisschein er fo rder l i ch . Dagegen Ist I i " 
Treppenhäuser, Luf tschutzke l le r usw. d ie Neu-
beschaffung v o n Lampen In der Sperrzel t frei-
H ie r e twa entstehender Bedarf kann leicht 
aus Beständen beschaff t we rden , d ie s ich In­
nerha lb der Hausgemeinschaf t du rch Ein­
sparungen entbehr l icher Lampen ergehen. 

Briefkasten 
Fragesteller muB Namen und Anschein nennen sowie 30 W>t 

In Brlelmarken beitagen. Rcditsauskünltc werden nicht er­
teilt. Auskünltc unverbindlich. 

H. sdi. OcwlB können Sie sich mit 18 Jahren verlebt* 
betraten jedoch werden Sie « I i aktiver Ollizier der Tun" 
walle erst mit 21 ddrten, and zwar nach ergangener 0 * 
nchmlgung Ihres Kommandeurs. 

A. F. Die das Oehalt auszahlende Dienststelle bat kcl» 
Recht, die genannten Abzüge zu machen. Verlangen Sie vo* 
ihr Autklärung. . 

H. K., Tuschln. Sie können die DolmctschcrprOlung er»' 
machen, nachdem Sie sich beim Wehrbezirkskommando, Ab­
teilung Dolmetscher, gemeldet baben (AdoU-Hltler-Stra»* 
266/68). . . 

6. V. Elsendreher. Bitte schicken Sie uns noch elnfn»1 

Ihre Anschrift. 
F. K. Richten Sie Ihre Antrage wegen der ruBlanddeul* 

schen Umsiedler an den Beauftragten des Reichskommlssai» 
iflr die Festigung deutschen Volkstums, Anslcdlungssia» 
Lltzmaimstadt, OststraBe 61 . 

] . H., Zgltrz. Eine Möglichkeit. In Litzmannstadt da« 
Abitur beschleunigt auf einer sog. Presse nachzuholen, gl"' 
es nicht. 

I . S. Selbstverständlich haben Sit Anspruch auf Was­
ser. Wenden Sie sich an die Abteilung Oesundheltsscbu« 
des Städtischen Oesundheitsamts, Adolf-llltler-StraBe 113. 

H. F., Pablanltz. Der angefragte Zeltungsroman Ist nicht 
In Buchform erschienen. 

Hier spricht die NSDAP. 
0g. Karlihot. Alle NSV.MItarbelter heute, Dienstag. 

19.30 Uhr. Erscheinen Pflicht. 

f . L-spottBcni tnot Die Ts(hammCT|io1.olspi0lii im Warthrtanil 
w a h r e n d In den andern Sportgauen die P o k a l ­

spiele u m den Ehrenpreis des verstorbenen Relchs-
sport tührers bereits vor e in iger Ze l t begonnen w u r ­
den, t rägt der War thegau die erste V o r r u n d e 
a m 16. M a l aus und laßt d ie zweite Runde sich a m 
IS. M a l anschließen. D ie Mannschaften der fJau-
klasse müssen durchweg z u ih ren Gegnern aus der 
Kretsklasse sich begeben, w o d u r c h diese zugleich 
auch zu werbenden Spielen k o m m e n . D e r Sp ie l ­
p lan sieht f ü r den 16. M a l folgende Begegnungen 
v o r ( am O r t e des erstgenannten Vere ins) : Reichs­
b a h n Posen — D W M . Posen, SG. Posen — Post P o ­
sen, Reichsbahn O s t r o w o — S G O P . Posen, SG. 
K a i t s c h—DSC. Posen, Reichsbahn K e m p e n— 
N S O . Zdunska Wola , „ S t u r m " P a b l a n l c e — 
U n i o n 07 Li tzmannstadt , SG. L a n t s c h ü t z — 
Reichsbahn Li tzmannstadt , L S V . Hohensalza—TSO. 
Gnosen. Spie l f re i bleibt die T S G . K u t n o . 

D i e A u f s t i e g s p i e l e z u r F u f l b a l l g a u k l a s s 6 
A m 23. M a l sollen die Aufstiegspiele zur G a u ­

klasse I m Fußba l l beginnen, a n denen d ie d re i 
Krelsgruppenbesten des Warthegaucs te i lnehmen. 
D i e Paarungen sind folgende: 23. 5. SG. Posen — 
S G . Kal lsch, 30. S. SG. Kai isch — S t u r m Pablanlce, 
6. t . Pablanlce — SG. Posen, I I . 6. S G . Posen — 
Pablanlce. 20. 6. SG. Kal lsch — S G . Posen, 27. 8. 
Pablanlce — S G . Kal lsch. 

Das letzte Gauklasscnsplel I m Fußbal l , das z u ­
gleich die Entscheidung u m den Abstieg zwischen 
K u t n o und Zdunska Wola br ingt , f indet a m 10. 6. 
in Z d u n s k a W o l a gegen Gnesen statt. 

U m d e n A b s t i e g I m D o n a u - A l p e n l a n d 
D i e f ü r die K l a r u n g der Abstiegsfrage I m B e ­

re ich Donau-A lpen land ausschlaggebenden Spiele 
fanden am Sonntag vor 20 000 Zuschuucrn Im W i e ­
ner Pra ter -S tad lon statt. Zuerst gewann A d m 1 r a 
über den FC . W i e n mi t 2:0 (1:0); doch konnten sich 
die Sieger n icht lange Ihres Erfolges f reuen, da 
anschließend W a c k e r über S t u r m G r a z m i t 8:1 (2:0) 
er folgreich bl ieb. D a m i t müssen A d m l r a , Relchs-
bahn-SG. und S t u r m Graz aus der Berelchsklasse 
absteigen. 

A u f s t l e g s m a n n s c h a f t w u r d e G a u m e i s t e r 
D e r letzte Fußbäl l -Gaumels ter w u r d e a m Sonn­

tag m i t dem Ti te lha l te r des Bereichs N ieder rhe in 
i m i ' t i lt. W e s t e n d e H a m b o r n , In diesem 

Jahre erst wieder In die Bereichsklasse aufgestie­
gen, hol te alch m i t e inem 8:2 (4: l ) -Sleg Uber Rot -
Weiß Essen die Meisterschaft . T u S . Helene A l t e n -
cssen besiegte zwar Duisburg 48/99 m i t 4:3 (1:2), 

bl ieb aber u m einen P u n k t h in te r Westende-Ham­
born . Abste lgen müssen SSV. W u p p e r t a l und 
Schwarz -Weiß Essen, i m R a h m e n der Deutschen 
Meisterschaft spielt Westende a m 16. M a l I n M a n n * 
he im gegen den V f B . 

W e i t e r e Fußbal lergebnisse ans dem Reiche 
V f R . M a n n h e l m — Eintracht F r a n k f u r t 6:1, 8 0 -

Wattenscheid — Schalke 04 1:2, Vogt l . F C . P lauen-* 
Dresdener SC. 0:2, Spog. Leipzig — Dessau 09 4:8i 
V ictor ia — Relchsbahn-SG. H a m b u r g 3:3, Sportfro-
H a l l e — 1. S V . Jena 1:3, D T S G . Tschcnstochau 
Spog. B lsmarckhüt te 1:1. 

Gisela Graß schwamm W e l t r e k o r d 
Die Junge Leipziger S c h w i m m e r i n Gisela G r s 8 

w a r t e t e I m Leipziger Westbad m i t e iner großar t l ' 
gen Le istung auf . Sie konnte den W e l t r e k o r d Ü» 
100 m Brustschwimmen, der seit 1936 H a n n l Holz ' 
ncr (Plauen) m i t 1:20,2 gehörte, au f 1:19,8 verbes' 
.-.ein. Gisela Graß begann in schnellstem Tempo 
Schmetterl ingssti l und hatte d ie ersten SO m 1" 
35 Sek. h in ter sich gebracht. I n normaler Brust lM** 
we i te rschwimmend, ging sie nach 80 m wieder r.unj 
Schmetterl ingssti l Über und k a m so zu dem stolze» 
Erfolge. 

PrUfungsschwlmmen der Banne i n Posen 
Das PrUfungsschwlmmen der H J . und des BDM;> 

das In Posen ausgetragen w u r d e , v e r m i t t e l t e e l » e ' ' 
Querschnit t durch den Schwlmmletstungsstand »H«-* 
Banne I m Gebiet W a r t h e l a n d . Es nahmen 182 Mäd<" 
u n d 142 Jungen a n den W e t t k & m p f e n te i l . D i e Er ­
gebnisse: H J . K l . A : Posen 121 P u n k t e , L l t » * 
m a n n s t a d t 92 P. H J . K l . B: Krotoschln 171 
Lissa 147 P. D J . K l . A : L i t z m a n n s t a d t l*1 

P., Posen 151 P. B D M . K l . A : Posen 111 P., L l t * 
m a n n s t a d t 103 P. J M . K l . A : Posen 97 I •• 
L i t z m a n n s t a d t 96 P. B D M . K l . B : l | v v ' 
81 P., E ichenbrück 66 P k t . J M . K l . B: ElchenbrUC* 
44 P., Lissa 43 P. 

Sport In Kürze 
D i e 33. Alsterstaffcl I n H a m b u r g über 4,6 k«] 

gewann der H a m b u r g e r SV. In 10:02 gegen P ° f l . 
K i e l und St. Georg. D e r H S V . belegte auch >" 
F rauen lau t den ersten Platz . a i 

„ R u n d u m KOl i i " der St raßenfahrer über 
k m holte sich der f rühere deutsche Meister K I ' r 

s t e l n e r (Nürnberg) in 1:37:03 gegen Heu*** 
(Dor tmund) und Brcschlng (Zossen). „ . 

I n d ie Zwischenrunde zur Deutschen F r n u f j . 
Hockeymeisterschaft rück te auch noch der K " 
n e r H C . e in, der ' sein Vorrundenspie l 8 e f ! , „ . 
s c . 99 Düsseldorf nach Ver längerung 3:2 g e * » 
nen konnte . 
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s i . r , s ° verachtete Regenwurm, den höch-
eiis der Ang le r als Köder für seinen A n g e l ­

t e n schützt, hat es in sich. I h m ist i m 
un , S h , f l l t der Na tu r die auch für unsere Fe ld -
to't " a r t e n w ' r ' s c h a f t w i ch t i ge Aufgabe zuge-

den Bodea zu du rch lü l i en und zur H u -
"»"sbildung in s tarkem Maße be izut ragen, 
•»eine Erdröhren, die sich kreuz und quer, aber 
h f e n k r e c h t e t Haup t r i ch tung , durch den Erd­
boden h inz iehen, e r le ich tern dem Luftsauer-

den Zu t r i t t zum Boden. Feine Pf lanzen-
wurzelchen f inden einen vorbere i te ten W e g in 
uefere Bodenschichten und sauqen g ier ig d ie 
Nährstoffe aus den Humusrücks tünden, zu de-
"en der Rogenwurm seine Nah rung , n ä m l i c h 
abgestorbene Pf lanzentei le, ve ra rbe i te t hat . 
Gerade im K u l t u r l a n d ist e in n ich t unbeträcht ­
licher Te i l der oberen Bodenschicht durch den 
Verdauungskanal des Regenwurms gegangen, 
" lese obere Bodenschicht bestand te i lwe ise u r ­
sprünglich aus abgestorbenen Pf lanzen, die der 
Regenwurm in f ruchtbaren Humus umgewan­
delt hat. D ie U m w a n d l u n g dieser Pf ianzen-
telle wü rde ohne M i t w i r k u n g des Regenwurms 
bedeutend langsamei vo r sich gehen. Eine 
Schonung dieser T iere l iegt deshalb im eige­
nen Interesse des Menschen. I m Früh l ing geht 
«l v l i i Gär ten e in großer Te i l der Regenwür-
*}er durch das Spr i tzen der Obstbäume m i t 
Karbol ineum oder anderen Chemika l ien zu -
Bninde. M a n kann dem abhel fen, i ndem man 
das Spri tzen n i ch t In den f rühen Morgens tun ­
den vo rn immt . U m diese Ze i t be f inden s ich 
die W ü r m e r nahe an der Ober f läche, w o sie 
Ihre Umgebung nach Nah rung abtasten. Etwas 
Rücksicht auf diese verborgenen Bodenverbes-
•erer ist s icher l i ch am Platze. 

Kutno 
br. Die Hauptst raße w i r d gepf laster t . Nach ­

dem seinerzei t der A l t e M a r k t neu herger i ch ­
tet u n d ter rassenar t ig abgestuft ist , w o d u r c h 
flleichzeitig i m Stadt ra i t te lpunkt e in brauch­
barer Au fmarschp la tz für Ku tno geschaffen 
Wurde, w i r d je tz t d ie den Platz abgrenzende 
Hauptstraße v o m Postamt her b is zum Rat­
haus, also b is zum Neuen M a r k t , neu gepf la­
stert, was n ich t nur für die Stadt, sondern v o r 
«Hera auch f ü r den s tarken Durchgangsver­
kehr sehr zu begrüßen ist. I n d iesem Zusam­
menhang ist w e i t e r h i n beabscht igt , die eben­
fal ls unzu läng l iche Posener Straße i n ih rer Ge­
samtlänge umzupflastern» ' 
Krosnlewice 

gt. Eine Stadtbegehung durchgeführ t . A m 
1. M a l fand unter Führung des Amtskommissars 
und Ortsgruppenle i ters S c h u l z eine Stadt­
begehung m i t sämt l ichen Amts- , Ze l len- und 
B lock le i te rn statt, be i der w ich t i ge Luf tschutz­
fragen an Or t und Stel le gek lä r t wurden . Die 
notwend igen A rbe l t en werden sofort i n Ang r i f f 
genommen. A u c h auf anderen Gebieten wu rden 
die no twend igen Maßnahmen eingelei tet . Die 
Aufbauarbe i t im Or tsgruppenbere ich Spindel -
•tedt geht also rüs t ig we i te r . 

Richtungweisender Versuch zur Belestigung von Binnendünnen im Wartheland I Windschutzhecken und Neubepllanzung zugleich 

1. Wieder eine neue 
Wlndschutzhccke Im Bau. 

2. So sieht ein einge­
kasteltes Stück Sand­
düne aus. 

3. Ein Schachbrett der 
Na tur ; sämtliche Felder 
sind schon ueprTuuzt. 

4. Be lm Pf lanzen Jun­
ger Bäumchen In den 
Sandboden. 

5. Unaufhör l ich w i r d 
Reisig zum w Heren 
St lu i .zhcrkcnuau heran-
geichafft. 
( A u f m [81! Schmellch, 

Zdunska Wola) 

Seit e twa anderthalb Jahren w i r d im Schie-
ratzer Kreis ein woh l bisher erstmal iger Groß­
versuch zu b innenländischer Dünenbefest igung 
i m War l he land unternommen, Und es sind al le 
Anze ichen dafür vorhanden, daß dieser Ver ­
such als Ku l tu ra rbe i t gegen eine drohende 
.Versteppung des uml iegenden Geländes g lück t . 

Es handel t s ich be i dieser Rettungsmaß­
nahme — von einer solchen muß man woh l 
oder übel sprechen — um die Wanderdünen bei 
der Ortschaf t Poremby, die durch wei teres 
Ve rwehen und Sichdurchfressen die bestel l ten 
Felder r ingsum in die Gefahr der Vern ich tung 
br ingen. Es wu rde deshalb v o m Amtskommissar 
In enger Ve rb indung m i t dem zuständigen 
Forstmeister i n Schieratz damit begonnen, zu­
nächst e inmal rund 60 Morgen des e twa 800 
Morgen großen Dünengeländes nach A r t der 
bekannten Natu rhecken der Schneezäum 
„e inzu fangen" . Dies geschah in , der Weise, daß 
m a n aus F ichten- und K ie fernre is ig Wälle u m 

das g le ichmäßig aufgetei l te Gelände zog. Das 
Dünengebiet erh ie l t damit das Aussehen von 
zahlre ichen nebeneinander l iegenden Gärten, zu ­
nächst ohne Vegeta t ion , es wu rde ein Schach­
bret t der Natu r . W e i t e r h i n g ing man an eine 
Neubapf lanzung und damit an die eigent l iche 
Fest legung der Dünen. Es wurden sowohl Setz­
l inge von Nade lhö lzern als auch Laubbäumen 
in die Erde gebracht, die etwa 50 cm unter der 
Sandschicht noch re ich l ich Feucht igke i t auf­
wies. Es kam ebenso die Schi rmgi t ter tanne wie 
etwa die Weißer le in diese „Pf lanzgät ten w ider 
W i l l e n " ) sie g ingen auch ein igermaßen gut an. 

D'e Au f fo rs tung des Sandgeländes zu e inem 
M ischwa ld scheint also, wenn ke ine ungünst i ­
geren Umstände eint reten, zu gel ingen. Doch 
bis dieser entstandene N e u w a l d gegen Ver ­
wehung und we i te re Versandung w i r k l i c h e n 
Schutz bietet, werden noch Jahre vergehen. 
Uberhaupt ist diese vorbeugende Maßnahme 
eine A r b e l t auf lange Sicht. Abe r gerade aus 

diesem Grunde ist das „E inkas te l n " .des Dü­
nensandes als erster Windschutz du tch Re i t ig -
zaune so w ich t i g , auch m i t Rücksicht darauf, 
daß die neu gesetzten Bäumchen selbst n icht 
von Sand verschüt tet werden. 

Inzwischen hat man zu dieser ersten Be­
fest igung einen wei teren, vere in fachten Schr i t t 
getan, indem mi t dem Anpf lanzen von Si':ß-
lup ine begonnen wurde, was ebenfal ls e r fo lg ­
versprechend ist. Sie ist gewissermaßen Ersatz 
fü r Strandhafer, den man jetzt schwer beschaf­
fen kann . Uberhaupt l iegt der Ve rg le i ch der B in ­
nendünen mi t denen vom Moeresstran J greif­
bar nahe Nu r ein Unterst hied ist- h ier g i l t 
es Land gegen Sandsturm, gegen Ve rwehung 
zu schützen, dort Sand und damit Land gegen 
d ie unersät t l iche Meereswoge. Beides aber Ist 
g le ich w i c h t i g l 

Mögen auch die Bauern zunächst etwas 
ung läub ig die neuen „Sandgär ten" von Po­
remby angesehen haben, heute wissen sie 
längst, w o r u m es geht : näml i ch um die Erha l ­
tung ihrer eigenen Schol le. Deshalb müssen 
sie auch der A m t s v e r w a l l u n g helfen die Ret­
tungsakt ion für den Ackerboden zu unter­
stützen. Insbesondere ist es nöt ig , daß sie 
zu diasem Zweck die in ih rem Besitz bef ind­
l i chen Sandstücke m i t i n einen noch zu er­
we i te rnden Gemeindewald e inbr ingen, dami t 
diese Ku l tu ra rbe i t w i r k l i c h gemeinschaf t l ich, 
ohne Grundstückshemmnisse einzelner, vo r s ich 
gehen kann. . Kn. 
Moosburg 

s. Kre ls le l te r De lang sprach h ie r . A m 
gle ichen Tage, an dem vo r dre i Jahren Gau­
le i te r Greiser i n Moosburg sprach, fand eine 
Kundgebung m i t dem neuen Kre is le i te r De­
lang statt, d ie unter dem M o t t o s tand: „ A l f e n 
Gewal ten zum Tro tz sich erha l ten . " Der 
Redner verstand es, seine Aus füh rungen auf 
den einen Nenner zu b r ingen : „Der Jude, oder 
w i r ! " D ie vo lks tüml i che Sp rechwe i se ' und d ie 
aus dem Leben des Landmannes entnommenen 
Bi lder fanden lebhaf ten Bei fa l l , so daß jeder 
Besucher etwas Posit ives m i t nach Hause 
nehmen konnte . Die Or tsgruppe Moosburg 
hat durch ihr geschlossenes Au f t re ten dem 
neuen Kre is le i ter gezeigt, daß sie auf dem be­
sten W e g e ist, aus Moosburg w ieder die deut­
sche Stadt zu machen. 

Hohensalza 
A u c h h ier s tark ansteigende Zahlen der 

Straßenbahn. W i e in den beiden Städten des 
War the landes mi t eigener Straßenbahn, Posen 
und Li tzmannstadt, so ist auch hier die Fre­
quenz dieses städt ischen Verkehrsun te rneh­
mens erheb l ich gest iegen. W u r d e n 1940 berei ts 
980 000 Fahrgäste gezählt, gegenüber nur 
233 000 im letzten Jahr der Polenherrschaft , so 
st ieg im vergangenen Jahr die Zahl der Beför­
der ten auf rund 2 959 000| i n dieser Zah l s ind 
auch die Dutzend- und Monatskar ten m i t ent­
ha l ten. 

T H E A T E R 

§*|rJtische B ü h n e n , 
'heator Moltkestraße. 
Dienstag, 11. 5., 19.30 Uhr. KdF. 1. 
Ausverkauft. „Sa ison In Sa lzbu rg " , 
g l t twoch. 12. 5., 19.30 Uhr. C-MleTe. 
'T'eler Verknuf. „ L iebe i n d e r L e r -
Jlienßasse''. — Donnerstag, 13. 5., 
'»•SO I lhr. D-Mlote. Freier Verkauf. 
yUcbe In d e r Le rchengasse" . — 
&ei tag. 14. 6., 19.30 Uhr. F-Mleto. 
f re ier Verkauf. „Sa i son I n Salz-
RU«,B". 
* n n i m e r s p l e l e . General-Lltzmann-
Straflo 21. - Dlonstag, den 11. t>., 
W.30 Uhr. KdF. 10. Freier Karten­
verkauf. „ E i n e n S o m m e r l a n g " 
* "Uwqch, 12. 6., 19.80 Uhr. B-Mlete. 
f re ie r 'Ve rkau f . „ E i n e n S o m m e r 
•ang". Karten vom 14. 4. gült ig. -
Donnerstag. 13.5.. 19.30 Uhr. E-Mlete. 
f re ier Verkauf „ E i n e n S o m m e r 
lang" . 

F I L M T H E A T B R 
' Jugendlich* lufrolassen, ** ; Uber 14 J. 

zugelassen, * * * ) nicht lugelassen. 
Ula-Caslno, AdolT-Hitlur-StrnUoii7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr „ W e n d ie 
Jj t i t ter Heben" . •• Näheres siehe 
Sonrlerlnserat. Keine te l . Best. 
Capl to l , ZlethenstraUo 41. 15, 17.45 
^ 2 0 Uhr. ErstuuftUhrung! „ Z w e i 
« lUckl lche Menschen" . Ein lu -
y iger Wlon-Fl lm mi tMagda Schnol-
S W \ Wol f AJbaoh-Retty, Charlott 
Laudert, Oskar Slma. Neueste Wo-
Jhen8ohau. Vorverkauf an W e r k 
ggen 12 Uhr, 
E u r o p a , Sohlagoteretraßo 94. 14.30, 
«.15 und 20 Uhr „ D a m a l s " . •*• Der 
troße Zarah-Leander-Fi lm verlän-
Bert bis 13. 5. Ab Freitag „ P a r a -
celsus" •• mi t Werner Kraus. An-
Sjelies Reinhold. Matthlas Wiemnn. 
v orvorkauf an Werktagen ab 12 Uhr. 
p i ä - l t l a l t o , Metsterhnusstraßc 71. 
*4.30, 17.15 und 20 Uhr „L iebes 
R e 8 c h l c h t e n " . w Ein Ufa-Fi lm mit 
2£jtly Frltsch. Hannelore Schroth 
f ä l as t , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
& 17.80 u.20 Uhr. „ M o r a l " m i t 
Jjla Benkhoff, Ursula Deinert, Joe 
gluckel, Wal ter Stelnbaoh u. a. 
i W e n v o r k a u f ab 14 Uhr. 

M ln ioso , Busohllnle 178. 15, 17.15, 
19 80 Uhr „Das g roße Sp ie l " . * 
Pa l l ad ium, Böhmische Llnlo 16. 
Beginn: 15.80. 17.80 und 20 Uhr 
„ W i r z w e i " . 
I l o m a , Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.80 und 10.30 Uhr „ I n d e r r o t e n 
H ö l l e " . " 
Wochensehau-Thea te r ( T u r m ) 
Mclsterhausstr. 62. Tägl ich, stund 
lieh von 10 bis 22 UhP 1) O r i e n t 
In Par ts , 2) 12 M i n . be i F ranz 
Lehär , 31 Sonderd iens t , 609, 4) 
Eu ropa -Magaz in 106, 5) D ie neu­
este W o c h e n s c h a u . 
l ' ab ian lce — Cap l to l . 14.30 und 
20 Uhr für Deutsche „ A n n e t t e 
u n d d ie b londe D a m e " . *** 
Zg lerz , L i ch tsp ie lhaus „ V e n u s " 
Beginn 17.30 und 20 Uhr „Grenz­
feuer " . • 
Zdunska W o l a , L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn 14.30,17 u. 19.30 Uhr „ E i n e r 
l ü r a l l e " . • 

V OLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Litzmannstadl, MelsterhausstraSe 94, 

Fernruf 123-02. 
KulturtllmbUhns: Am Mittwoch, dem 12 
Mai 1943, zeigen wir um 20 Uhr im 
OroDcn Saat den Film „Zwlsctiin L i ­
nen und Tod". Die Geschiente des Pi­
loten Luciano Sern. Ein italienischer 
Fllccerlllm, der den Fliegergeist des ita< 
licnlschen Volkes aufzeigen wird. Inter 
cssante Aulnahmen. Eintrittspreis 0,50 
RM. — mit Hörerkart« 0.30 RM. 

Wer orlellt Schülerin der 2. Klasse Mäd-
chenobcrschule Unterricht In Deutsch, 
Englisch und Mathematik? Angebote un­
ter 9108 an LZ. 
Wer erteilt gründlichen englischen lii:!i'r-
rieht? Angebote unter 9104 an LZ. 
Für Knaben der 1. Kl. der Oberschule 
wird Nachhilfeunterricht In Englisch und 
Erdkunde gesucht. Buschlinie 127/5. 
Goltz. 

Wer beaufsichtigt Schüler der 4. Kl. der 
Oberschule die Schulaulgaben In Eng­
lisch und Mathematik? Hcrm.-Qfirlng-
Straße 149/11. 

Tennisballe zu kauten gesucht, Angeb. 
unter 8995 L. Ztg. 
Braun* Settsr zu kaufen gesucht. (Reine 
Rasse). Ang. unt. 8996 L. Zig 
Out *rhalt*n*r Kinderwagen zu kaufen 
gesucht. Ruf 210-50. 
Schlot- und Wohnzimmer sowie KUchen-
schrank zu kaufen gesucht. Ang. unter 
258 an Zeltungsvertr. Elchmann, Fabla-
nlce, SchloQsttaBe 10. erbeten. 

Wer erteilt privat Stenogralleunterrlcht? 
Ruf 200-02, von 8—10 Uhr. 

V E R M I E T U N G E N 
Zimmer mit KUchcnbenutzuhg (ohne Be­
dienung) zu vermieten, Nähe Sängcrstr. 
Angebote unter 9157 LZ. 

Herrinlahrrod, gut erhalten, zu kauten 
gesucht. Angebole unter 9053 an LZ. 
Daminfshrrad, In sehr gutem Zustande, 
zu kaufen oder gegen Männcr-Arbelts-
schuhe und 2llanimigcn Oaskocher zu 
tauschen gesucht. Ang. n. 9052 an LZ. 
Etzlmmerelnrlchiung, komplett, Sportkln-
derwagen od. tiefen Kinderwagen u. ein 
übertragenes schwarzes Kleid zu kaufen 
gesucht. Ang. unter 9005 L. Ztg. 

M I E T G E S U C H E 
FUr Direktor eines Industriewerkes in 
Litzmannstadt wird gut möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer mit Bad gesucht. An-
gebole unter 9056 an LZ. erbeten. 
Induitrlewerk In Lltzmanstadt sucht für 
deutsche leitende Oefolgschattsmltgllcder 
laufend gut möblierte Zimmer. Angebote 
unter 9055 an LZ. 
Schönes mVhl. Zimmer, möglichst mit 
Fcrnrulbcnutzung, angenehme Wohnlage, 
Stadtmitte bevorzugt, gesucht. Angebote 
unter 9113 an LZ. 
Schneiderin mit Kind sucht mObl. Zimmer 
mit Küche, evtl. auch unmöbl. Nähe Frle-
senplatz. Angebole unter 9103 an LZ 

O F F E N E S T E L L E N 
Sekretärin (Chel-Vcrltetuiig), Buchluvl-
ter(in), bilanzsicher, stundenweise, Bü­
rokraft (Anl.), Steno, Masch., sofort od. 
15. Mal in gute Tätigkeit, sucht m i.h ;;• 
Weberei , Stadtmitte. Ang. u. 89B2 LZ. 
Such* ab September lür meine 2 Töch­
ter. 1. u. 3. Schuljahr, eine Hauslehre­
rin, Klavierunterricht erwünscht, aber 
nicht erforderlich. M. Baronin Huene, 
Out Wroblew. Post Ozorkow. Wartheland. 
Diutschspr*eh*nd* Hausgthllfln für mo­
dernen Haushalt gesucht. Hortt-Wessel-
StraBc 8, W. 2. 

Adler, Busehllnle 123. 16,17.30 u. 20 
y h r g L l e b o s k o n i ö d l e " * " mi t Mag-
jB. Schneider, L izzI Waldmüller, 
Ji'hert Matterstock, Johannes Rle-
SiiifkTheo Llngen. 
VOfei l Ä J t y Schlagcterstr. 55. Beginn: 
45-80, 17.80 uud 20.30 Uhr „ K l e i n e 
g S Ü d e n t i " mit LH Dagover. 
S'uriu, Ludendorffstraüe 74/76. 
, ^ ' n n : 15, 17 und 19.30 Uhr 
i " « Lands t re i cher " -

M lR* '«Ki in ig-Hemriol i - .Straße 40. 
W.IJ-SO und 20 Uhr „ M ä d c h e n In 
k,, " mi t Maria Cebotarl und 
j g ^ w j e h 
? B r c s l a u o r Straße 173. 17.30 

Uhr „Me lod i e d e r L i e b e " " 
Cla.udi uoie Engllsoh, Maria Cebotarl, 

o Gora u. a 

Tüchtig« Zuschneiderinnen, perfekt In 
allen Arbeiten, ftlr unseren Fertlgklcl-
dungsindustrlebcltieb lür sofort gesucht. 
Bewerbungen unter A 1935 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Zuschneider, Meister I. Unilormen und 
Zivil, sucht ab sofort Stellung als Werk­
meister, Werkstatt- od. technischer Lei­
ter in Litzmannstadt. Angebote unter 
8936 an LZ. 
Ubtrnthm* noch Buchführungen, Nach­
tragen von Büchern, Korrespondenz, Or­
gan I s a 11 o t K A r r g ^ i n X S g S J a n L Z ; ^ ^ 
Perfekt* Stenotypistin sucht Schreibma-
sclilnearbeiten In Helmarbeit. Angebote 
unter 9148 L. Ztg. 
Dam* sucht Anstellung als Kassiererin 
oder 1 iir leichte Büroarbeiten. Angebote 
unter 9114 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
War erteilt Stunden In Mathematik und 
Algebra (Anlanger, Schiller)? A. Opitz 
MündungsstraBe 38. 
War erteilt Nachhilfestunden In Deutsch. 
Schülerin der 3. Kl. Oberschule. Scharn-
horststraße 3/8, Nachzutragen von 14 
bis 19 Uhr 

Sonniges sauberes möbliertes Zimmer 
per 1, 8. von Heim zu mieten gesucht 
(Nähe Hermann-Oörlng-Straße). Angebote 
unter 9106 an LZ. 
lg . Ehepaar, Reichsbahn-Assistent, sucht 
ab 28. Mal möbl. Wobn/Schlatzimmcr. 
Bettwäsche kann gestellt werden. Ange-
bote unter 9107 an LZ. 
FUr kaulm. Dir. suchen wir Teilwohnung 
mit oder ohne Möbel, und zwar Wohn-
und Schlafzimmer mit Bad und mögt 
Telelon. Angebote Unter 9054 an LZ. 
Such* ab sofort ein möbliertes Zim 
mer, Bettzeug vorhanden. Jacob Schuß 
Ier. Litzmannstadt, Hermann-Oöring-Str 
129/21. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche meine 4-Zlmracr-Wohnung a l l 
Bequemlichkeiten (Parterre), gegen 3—4 
Zimmer Im 1. oder 2. Stock. Ruf 200-65. 

P A C H T G E S U C H E 
Teich oder ähnl. Oewässer zwecks An 
gclsport zu pachten gesucht. Hänkel, 
Pablanlce, Schulgasse 2. 

K A U F G E S U C H E 
Gut* Mllchzlag* zu kaufen gesucht Kö 
nlg-Helnrlch-Slraße 28, Ruf 16216 
Out *rhall*n*s Klavier zu kaufen gt 
sucht. Preisangebote unt. 8980 an LZ 
Zu kauten gesucht klein« Bllro-Schrelb 
maschine oder zu tauschen gegen Ra 
dio. Rul 237-75. 
Herrenanzug, gut erhalten, und Märchen 
bücher zu kauten gesucht. Ang. unter 
8949 an |L. Z. 
Hageiichuho zu kaufen gesucht. 
unter 9000 an die L. Ztg. 
Industrieterrain, ungiflhr 6000 qm, he 
baut oder unbebaut, gesucht gegen Bar 
auszahlung vom Selbsterwerbcr. Ange' 
böte erbeten unter QU 15521 an Ala, 
Berlin W 35. 

OtbrauchKs Zweier-Faltboot zu kaufen 
gesucht. Rul 177-72. 
Kauf* gebrauchten Damcnfahriadrahmcn, 
ohne Räder, auf 2 6 X 2 Rellengröße. 
Litzmannstadt. Scfaarnhorststr. 98/5. 

Foto. Lolcaformat, Lichtstärke 2,8, 
Klavier oder Flflgel zu tauschen. \ 
ausglelch. Ang. u. 9034 an LZ. 
Tausche Damenkield gegen Herrenrock, 
Klaviertaburett gegen Schrelbtlschstuht. 
Angebote unter 9041 an LZ. 
Tauscht Nähmaschine geg. Daracnfahrrad. 
Romlnlcrstraße 1 , Aufg. H, W. 86, ab 
17 Uhr. 

V E R K Ä U F E 
Sockklopler zu 150,-
llauländcr Str. 31 . 

RM. zu verkaufen. 

Alrcdal-Terrier, 11 Monate alt, zu ver 
kaufen. Alfons Dutke. Konstantynow, Re 
schedorf 8. 
Ein heilelchenis Eßzimmer, Büfett, Aus­
ziehtisch, sechs Stühle, Spiegelkommode, 
zum Preise von 350 RM., zu verkaulen. 
Angebote unter 6540 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Dringend Eisschrank zu kaulen gesucht 
oder gegen zwei einfache Tische zu tau­
schen, wertausglclch. Straße der 8. Ar-
mee 99. 11. Et. 
Schlafzimmer, Wohnzimmer, Kinderwagen 
zu kaulen gesucht. Ang. u. 9002 an LZ. 
Wohntlmmirdnrlchtung zu kaulen ge­
sucht. Ang. unt. 9061 an LZ. 
Pelzmantel, Persianer, gut erhalten, ge-
sucht, Angebole unt. 9059 an LZ. 
Wach- oder Dorfhund zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 9072 an L. Ztg. 
Outer Kinderwagen dringend gesucht. 
Angebole unter 9044 an LZ 
Halbvtrdark, mögl. mass. Gummiberei­
fung, zu kaufen gesucht. Oefl. Angebot 
Ruf 224-19. 
Spielsachen wie Burg usw. zu kauten 
gesucht. Ang. unter 9008 an LZ. 
Kinderpelzmantel dringend zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter 9007 an LZ. 
Kaut« Miichzlegc und Bruteier. Knebel, 
Berlin • Niederschönhausen, Blumcnthal-
straße 38. 

T A U S C H 
Tausch« weiße Kindergummischuhe, Or. 
31 , gegen Irgendwelche leichte Schuhe, 
Or. 31 . Ang. unt. 9024 an LZ. 
Tausch«: Anzug, wenig getragen, dunkel­
grau, Or. 1,80, und Herrcnstlefel, gut 
erhalten, Or. 44. gegen Damenpelzman­
tel. Kompl. Fahrrad-Dynamo und Opern­
glas gegen Kindersportwagen. Horst-
Wessel-Straße 82, W. 8. 
• IM» gutes Klavier gegen echte Brücke, 
Teppich oder Kühlschrank. Wertausgleich. 
Angebote unter 9009 an LZ. 
BIM» Mah.-DoDPelbctt. 2 Nachttische, 
Schrank. Kindermöbel mit mod. Schrank, 
Küchencinrlchtung. Suche Schreibtisch, 
Couch, Bücherschrank evtl. Teppich, 
Nähmaschine. Ang. unter 9018 an LZ. 
Out »rhalt»n»s Klnderdrclrad (zum Zwei­
rad umzuarbeiten), gegen clektr. Koch-
platte zu tauschen. Ang. u. 8985 an LZ. 
Braun» Sportschuh», Leder. Or. 37, ge­
tragen, gegen schwarze Lederschuhe od. 
helle Sommerschuhe gleicher Oröße zu 
tauschen gesucht. Ang. unter 8933 an 
LZ. erbeten. 
Tausche Tauchsieder 220 geg. 120 Volt. 
Zu erlr. von 11 bis 14 Uhr, Fiedler, 
Zielhenstr. 81 . 11 a. 

Lohnsteuerkart» 1942 des Teolil Kubik, 
wobnh. Zelow, Kr. Lask, Freiheitsstraße 
10, verloren. 
Lichtbildauswelt aut den Namen Else 
Wazlawik. Nieder-Rochlitz Nr. 135, Kr 
Hohcnelbe. Sudetengau, verloren 
Braun* Ledertaich« mit Volksllste. Ur­
kunden, allen Lebensmittelkarten, Haus­
haltsauswels, grünem Bcscbältigungsaus-
wels der Martha Ludwig, Robcrt-Koch-
Strafle 22. verloren. 
Brleliasch« mit wicht. Autweisen sowie 
sämtl. Lebensmittelmarken Sonnabend 
vor dem Oeschäft Adolt-Hltler-Straße 50 
oder Straßenbahnlinie 10 bis Busehllnle 
verloren. Bitte um Rückgabe. Paul Lütt 
Busehllnle 176/18. 
Abzeichen „Reichsdeutsche Vereinigung 
In Hallen" In der Ludendorttstr. verlo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben: Ivo 
Ofner, Dentist, Adolt-lllllcr-StraSe 39. 
Lahnsteuarkarun auf die Namen Julius, 
Eugenle Kubik, Zelow, Kr. Lask, Ko 
pcmlkusstraße 50, verloren, 
Flalschkart« auf den Namen Oeorg 
Schmidtke. Marktstr. 55, verloren. 
Verloren Klolderkart« aul den Namen 
Edmund Waller. Litzmannstadt. Frledr.-
Ooßler-str. 8. W. 9. Oegcn gute Beloh 
nung abzugeben. 
Brosche-Kamee (Andenken), Sonntagmor 

Sen auf dem Wege Hermann-Oöring-, 
chlageter-, Adolf-Hitler-, Horst-Wessel 

Straße oder in der Straßenbahn verlo 
ren. Oegen 100 RM. Belohnung abzu­
geben Könlg-Ileinrlch-Slraßc 83, W. 10, 
MUhlünrdt 
Bezlehorllst« der LZ. sowie Kleider 
karte von unserem Zcltungstrlger Jan 
Borowlcckl. wohnb. In Llplny hei sei­
nem Botengang Neusulzfeld-Llplny, ver­
loren. Abzugeben In der Lllzmannstäd 
ter Zeltung, Litzmannstadt, Adolf-Hitler 
Straße 80. 
Braune Lederschultasch«, Inhalt Schul­
bücher, in der Straßenbahnlinie 2 lle 
gengclassen, Ehrlicher Finder wird ge 
beten, dieselbe bei Josef Kauer, Am 
Volkspark 8, W. 2. abzugeben. 
Blaugrauer Weifensittich entflogen. Oe 
gen Belohnung abzugeben Buschlinie 44, 
Wohn. 37. 

V E R S C H I E D E N E S 
Landaufenthalt mit Badegelegenheit für 
zwei Personen gesucht. Angeb. unter 
9016 an LZ. . 

Tauscha schwarze Lederschuhe, Or. 36, 
gegen KUchenktedenz und 2 Stühle. 
Dammstraße 10. 
Tausch* Teppich 2 X 3 gegen Silberfuchs. 
Angebote unter 0037 L. Zig. 

War gibt mir 2- bis 3mal wöchentlich 
Gelegenheit, Klavier zu spielen? Ange 
hole unter 9140 L. Ztg. erbeten 
Blauer Wellensittich Sonntag abend zu 

Setlogen. Rcnkenbetger. Schlageteislr. 
0. Wohn. S. 

„Ö)€N v ^ 

LI6B6N/:. ( 
" ^ • ß f n Film um Wolfaang 

Amadeus MÖZAR1 
Ein Wi«n-Film mit 
Harn Holt, Wlnnl» AAarkui, Iran* v. M»y«rt-

dorff, Ron* Deltgtn, Paul HSrblgtr 
Spielleitung: Karl Har l l 

Jugendliche Ober 14 Jahr« zuge!ou«n 

Heute Erstaufführung 1 4 , J , 17», 209» 

# C A S B N O 
Europa-I 
„ D A M A L S " 
Der große Zarah-Leander-Fllm 
verlängert bis Donnerstag, d. 18. S. 

Jugendliche nicht zugelassen. 

st 

Ab Freitag 

„PARACELSUS 
mit 

Werner Kraus, Annelies 
Reinhold, Matthias Wleman 

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 

T A B A R I N 
Das laehende 

Frühl ings - Programm 

LACHENOHNEENDE! 
Ab beute Eintrittspreis«: 

Sonnabend, sonn- u. (clcrL 8,— HM 
Wochentag« 1 , — „ 
Nachmittags Vorstellung 1,60 „ 
Kartenvorverkauf von 12 bis 14 Uhr 

und ab 18 Uhr 

• • B W 

I s t d i e neuzeitliche Säug­
lingsnahrung a u t d • tn 
v o l l e n K o r n . Darum 
I S B l s i c h s o sparsam 
m i t I h r w i r t s c h a f t e n . 

PaulysNährfpcife| 



P A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y P O W I WERNER. Die glückliche 
• Geburt eines Sohnes zeigen an: 

Laura Roth, geb. Fischer, und 
Gelr. Hugo Roth. Litzmannstadt, 
den 8. 5. 1943. 

V INGRID GISELA. Die Geburt 
• Ihres ersten Kindes zeigen hoch 

erlreut an: M a r a a O t t o , geh 
Nadler. z. Z. Krankenhaus Bcthle 
hem, Georg Otto. Litzmannstadt 
den 0. 5. 1943. 

Y SIGISMUND-Artui. Anitas er 
• eehntes Brüderchen ist ange 

Kommen. In dankbarer Freude: 
Martha F r e i e r , geb. Halner, 
A r t u r Freier, t. Z. bei der 
Wehrmacht. Litzmannstadt. 4. 5. 43 

*V GUDRUN-GISELA. Die glück 
1 / lche_GeburI unseres ersten K/n 

des zeigen In dankbarer Freude an 
Gudrun Möwe», geb. Gebser, 
Helnr. Möwe s, z.Z. Wehrmacht, 
Litzmannstadt C 2, z. Z. Lutherstadt 
Wittenberg, Paul-Gerhardt-Stllt, am 
ersten Osterleiertag 1943. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung erwiesenen Aufmerksam­
keiten danken herzlichst: Ferdi­
nand N e 11 e n und Frau, Erna, 
geb. Kürbitz. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung erwiesenen Glückwünsche 
und Aufmerksamkeiten danken herz­
lichst: (i-Unlerschailührer Theo­
dor Hühner und Frau, Jo­
hanna, geb. Gebauer. 

m E s ] Fern von der Heimat, In 
. >C * Irl mdet Erdi. ruht unset 

Uber alles geliebter Sohn, 
mein unvergessener Bruder, lieber 
Schwager, Neue und Vetter, der 

Grenadier 

Alfred Fleblch 
im blühenden Alter von 19 Jahren. 
Betreu seinem Fahneneide gab er 
in den schweren Kämpfen bei Orel 
am 11. 3. 1943 sein junges Leben 
lOr l im:vi. Volk und Vaterland. 

In unsagbarem Schmerz und tie­
ler Trauer: Die Eltern, Schwester, 
Schwager und allo Verwandten. 

Lttzmannstadt, Moltkestr. 34, W. 9. 
Wir verlieren In dem fürs Vater­
land gefallenen Helden einen der 
besten Lehrlinge und lieben Kame­
raden. Bütriebsführer und Ottoin 
schalt der Firma Mai Frey. 

Schwer und hart traf uns 
die schmerzliche Nachricht, 
ilati mein einziger gelieb­
ter Sohn, Verlobter und 

Neffe, der 
/{-Rottenführer 
Emil Kraske 

(Umsiedler aus Wolhynlen) 
Im Aller von 23 Jahren, am 2. 3. 
1943 in den Kämpfen bei Fetrowsk 
(Ur Führer. Volk und OroBdeulsch-
land den Heldentod gefunden hat. 
Wir werden seiner nie vergessenl 

In llelstct Trauer: 
Emilie Kraske als Mutter, Tantt 
Mariochen Schulz. Erika Zahn 
als Verlobte sowie Angehörige. 

Hart trat uns die Nach­
richt, (I..B unser jüngster 
heißgeliebter Sohn, der 

Orinsdlar AHred Jädlke 
Im blühenden Alter von 18 Jah­
ren am 5. April 1943 bei den 
schweren Kämplen im Osten den 
Heldentod für Führer. Volk und 
Vaterland starb. 

In üi 1.1 Trauer: 
Karl ledlko u. Frau, 1 Bruder 
(z. Z. bei der Wehrmacht) und 
alle Verwandten. 

Lltzmannstadt, Buschlinie. 

asjr Hart und schwer trat uns 
hfe'Ldl die traurige Nachricht, daß 
P » P i am 31 . 1. 1843 bei den 

«VA Abwehrkämofen Im Osten 
nnser Heber, guter Sohn und Bru­
der, der 

Oatrelts 

Eduard Maletzkl 
geb. am 5. 4, 1923 in Blatystok, 
sein junges Leben für Führer. Volk 
und Vaterland geopterl hat. 

In stiller Trauer. 
Dit Ellern, Schwestern, Bruder, 
z. Z. Im Felde, und Verwandte. 

Zgierz. den 5. 5. 1943. 

In tieler Trauer geben wir 
bekannt, daß mein lieber 
Sohn und unser teurer Ar-
beitskam?rad. der 

Obergrenadler 
Heinrich Schumann 

geb. am 18. 7. 1911, Im Kample 
gegen den Bolschewismus am S. 
April tllr Führer und Reich den 
Heldentod gestorben l l t . DI« Be­
stattung land sul einem Helden-
Irlcdhot Im Osten statt. 

In ticler Trauer: Die Mutter. 
Wir werden Ihm stets ein treues 
Andenken bewahren. 

Der Bitrlebslührer und die ge­
samte Oefolgschatt der Textll-
und Verbandstoltabrlk Anton Min­
kowski & Co., Vtrw. Theodor 
Herrmann, Pablanlce. 

Nach langem, mit großer Oeduld 
ertragenem Leiden verschied am 
8. 5. 1943 mein lieber Mann, un­
ser lieber Vater und OroBvaler 

Adoll Llblch 
geb. am 21 . S. 1884. Die Beerdi­
gung findet am Dienstag, dem 11-
5. 1943, um 17.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlriedholes, 
Sulzlelder Straße, aus statt. 

In tieler Trauer: 

Settin und Kinder. 

Dott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, am 9. S. 1943 ganz plötz­
lich und unerwartet meinen lieben 
Gatten, unseren guten Vater, Bru­
der, Schwager und Onkel 

Gustav Dreger 
Im 58. Lebensjahre zn sich In die 
Ewigkeit abzurufen. Die Beerdi­
gung llndct am 1 2 . 5. 1943 um 
16 Uhr von der Leichenhalle des 
alten Friedhofes. OartenstraBe, aus 
statt. 

In tleter Trauer: 
l u l j * Dreger, geb. Meier, alt 
Gattin. Otto und Artur Dregtr 
• I i Söhne, i . Z. Wehrmacht, u. 
alle Verwandten und Bekannttn. 

Lltzmannstadt. Klelngärtnerstr. 120. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Heim­
ganges unserer lieben 

Amalle Michel 
Beb. Htmmann 

sprechen wir allen unseren herz­
lichen Dank aus. Insbesondere dan­
ken wir für die zu Herzen gehenden 
Worte am Orabe. den Singern für 
den erhebenden Gesang, den Kranz-
und Blumenspendern und allen de-
den, die der Heimgegangenen das 
letzte Geleit zur ewigen Ruhestätte 
gegeben haben. 

Die trauernden Hlnlerbllebtntn. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

S te l nme tz -K lnde r rneh l 
aus Welzenvol lkornmehl Ist in 
Drogerlen, Apotheken und Reform­
häusern erhält l ich. MUhlenworke 
F. Wiechert Jun., Abt . S t e l n i n e i 7 ; -
Nflhrmlttol. Pr. Stargnrd (Woatpr.) 
K r a n k s e i n Is t t eue r . 
W i r hel fen! Verlangen Sie Aus­
kunft von der Deutschen Krankon-
Verslcherungs-A.G., Landesdirek­
tion für Ostdeutsehland, Posen, an 
der Paullkirohe 5, Ruf 1254 

C O M M E R Z B A N K i f ^ 0 " ^ 0 8 1 ' ! 
HAMBURG-BERLIN 

Bilanz, abnetchlosten am 31. Dezember 1942 

Für die vielen Beweite herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hin­
scheiden« untere« lieben Vater« 

Wilhelm Eduard Oberländer 
«igen wir «lies Verwandten un­
teren Innigsten Dank. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte in der Leichenhalle und am 
Orabe, den vielen Kranz- und Blu­
menspendern sowie allen, die dem 
Heimgegangenen das letzte Geleit 
zur Ruhestätte gegeben haben. 

Die Hinterbliebenen. 

I lU romasch lnen re rJa ra tu r 
auch ausL Marken in eigener Repa 
raturwerkstatt durch R. Ar thur 
Kaddatz, Büromaeohinen, Ll tzmann­
stadt, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 59'85, 
Ruf 201-81. 
Ke lchsd lens t f ahnen ! 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, D A R - und 
W-Fahnen, RolchadlenstautoWim­

pel verkauft nur an Behörden und 
Wiederverkaufes-. Ernte Utzmann-
Städter Fahnenfabrik, L ld la Pufal, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hit lor-Str. 153, 
Ruf 11)2-52. 

M e r k a t o r T reuhandgese l l scha f t , 
Adolf-Hltler-Stxaflo 80, übernimmt 
laufende Wlrtschaftaboratung. 
M ö b e l a l l e r A r t 
In großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen 
Holz- und Metallbetten, Kinder­
betten mi t Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e , 8chlageterstraße 106. 
H e m d c h e n , K l e i d c h e n , Höschen 
für Peter, Klaus und Röschen bei 
Al ice Teschner, ZlethengtraBe 61 
P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb m i t beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem ist ein Besuch In Ihrem 
allseit ig bekannten Geschält H. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hlt ler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein­
treffen 
Der b e k a n n t e A B C - S c E H R l 
für die HauHsohneiderel mit 20 Mo-
den-Blldkarten und 60 Schnit tmu­
ster-Vorlagen für groß und kle in 
In al len Größen. Neues aus Al tem 
machen. Preis 5,20 RM. franko. 
Sofort l ieferbar. Alberts Schnittmu­
ster, Hannover 31, Postfach 548. 
K r s t l l n g s - A u s s t a t t u n g . 
Wi l ls t Du Dein Baby glückl ich 
sehn, mußt zu Al ice Teschner 
gehnt Zlethenstraüe Gl. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t L l t z m a n n s t a d t 
Anmeldung von Schülern lOr dl« Oberschulen. Die Anmeldung von Schülern 

Iflr die erste Klasc der Oberschulen de« Bezirkt: 1. Qencral-von-Bricsen-Schule, 
Staatl. Oberschule für Jungen, Lltzmannstadt, Hcrmann-Oürlng-Straßc 123 (Rul 
215-45); 2. Oßnther-Prlen-Schule, Staatl. Oberschule lur Jungen, Lltzmannstadt, 
OstlandstraBe 191 (Rul 139-00); 3. Staatl. Oberschule lür Jungen I I I , Lilzmann-
tt idt , Schneestraße 8-10 (Rul 206-63); 4. Staatl. Oberschule tUr Mädchen I, 
Lltzmannstadt, Schlagctcrstraße 140 (Rul 115-31); 5. Staatl. Oberschule für 
Mädchen I I , Lltzmannstadt, Konlg-Helnrlch-Straße 46 (Rul 139-59); 6. Dietrich 
Eckart-Schule, Fabianice, LudendorllstraBe 29, mit Schülerheim (Rul 117): 7. Leo 
Schlageter-Schule. Zdunska Wola, BahnhotstraBe 6 (Rul 126); 8. Oberst-Mölder» 
Schule, Kallsch, OoethestraBe 10 (Rul 562); 9. Mantted-von-Ricbttiotcn-Schule, 
Ostrowo, Breslauer Straße 4B. mit Schalerbelm (Rul 145); 10. Staatl. Oberschule 
In Kempen, Hans-Schcmm-Straße 3, mit ScbUlerhelm (Rul 223), wird in den 
Kanzlei der einzelnen Schulen In der Zeil von Montag, 31 . Mal. bis Sonnabend 
19. Juni, entgegengenommen. Bei der Anmeldung Iflr die 1. Klatte «lud vorzule­
gen: Geburtsschein, Impfschein. Volksllstcnausweit oder Versieht rung Ober die 
deutschblütlge Abstammung, letzte« Orundscbulzeugnls und die von der Grund­
schule auszustellende Bescheinigung Uber die Hauptschullählgkelt. In die Ober­
schule Iflr Jungen I I I , Lltzmannstadt, SchneestraBe 8-10. werden nur Umsiedler-
kinder autgenommen. Anmeldungen für die Schülerhelme müssen möglichst bald 
erlolgen, da nur eine beschränkte Zahl von Plätzen zur Verlügung «teht. Zorn 
Eintritt In die 2. bl« 8. Klasse der Oberschule berechtigt nur da« Zeugnl« einer 
ölfentllchcn höheren Schule. Schiller, die nicht von der Oberschule kommen -•• 
auch Schüler der Hauptschule — müssen beim Ubergang auf die Oberschule eine 
Aufnahmeprüfung nach dem Stand der betreuenden Klasie ablegen. Diese Aul 
nabmcprülungen werden leweis nach Bedarf von des Herren Leiters (Frau Lei 
terln) der Oberschulen angesetzt. Der Termin der Autnahmcprfllung lür dl« 1 
Klasse wird tu gegebener Zelt durch die Presse bekanntgegeben. — Lltzmann­
stadt, den 6. Mai 1943. Der Reglerungspräsident — Abt. Iflr Erziehung und 
Volksbildung. 

Bekanntmachung. Volkitumsschldtn. Nach einer Anordnung de« Herrn Reicht-
minlsters des Innern vom 24. 4. 1943 müssen Anträge aul Oewäbrung eines 
Härteausglelches gemäß § 7 der Verordnung über Volkstumsschädcn In den ein­
gegliederten Ottgebieten In Verbindung mit | 38 der Kriegsschädenverordnung 
bis tpätetttnt I I . 7. 1943 bei den Oberbürgermeistern, Landräten oder Fest-
slellungsbchörden eingereicht werden. Anträge, die nach dleietn Zeltpunkt 
eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden. — Lltzmannstadt. den 
6. Mal 1943. Der Regierungspräsident. 

Barraaane A k t i v a 
») K M v M I t t j fdmta-.li» und ftuBUodUAbn ««.lUiiCKiuiUUt, Gold) 
b) OuttiibeB i i t RelclutetikBlre- Bot re»leca«okkeat* . . . . 

Köllig« Zine- and Dmd«nden»clv«in« 
ScSacka 
WacBaal • • 

Daria Int «oltünai KU u l K l I I I , « w.or,».!, «to aara 
| 11 Abf. 1 Str. I «M OenU»» aber dl« DeQUene Ealonibuk 
•»»p™*«" (B«na»lr»«ebe»l l i t t « I I Ab».« «WO.) 

Schiuwidiiel und «ovantoi l idi* Schetranweiaunsen oaa 
R o i d » und dar Läud«r 

Dilta lind eoUiilteo: Sil MO AIS 410,04 Schill wcdi»»! »ad 
llil.iUitiecliiiuiin, dli dll BeleAabeak bet«tb«a diif 

Eigen« Wertpapiere 
•) Aalilbaa und Ttntaallifc» «ebekaeaeie'eeBcea *e» Beleaj aat 

tat lAtaAar 
bl leBatll* e«nln»llob» Wartpapi«* . , « « 

a) atlgllW4lntl|a DlTldaaaaawar* 
e) eonetti» Wertpapiere • _J_ • • • ' -

I» «et B a u n — • ! »loc eaakeltea: B l « * « • , » • Vre», 
(«plan, «U dl« Baloaabenk beUJBea dart 

Koiain«llalha1«ili««n«in • 
KmlClIia* ForJertm«en aniweileliaher Bonität m d Urjat-

dl t i l «e»oB rCreditirulitcle 
Oaram I M U I I I U M t . M «ajIMi «Ulli fH«««ro|«">ab«a) 

Pordenueea » w Lombard(«c»iäh»n tef>*n böraeekf «TraTf« 
Wertpapiere • . . 

Vorecbüeee aul verlracjitele odar einrrelagajte Waran 
«jariDiallf« Kradlu i«xaa VerpAeotoac BeietauBl k n i l ekelt« 
ra«rKI|ia«li«r Wir«« 

e) «r«dltlo«Ul«u 

b) mmltf «ebelener 
Ja der QaiamUaeaai« rtnrj «BOuVtee: 

S)*M «ototirr . i» fixMa»"b I»maal iat» i Wat* j ial i i i 
) an «t l 411 i l t . l l • »dickt dardi mtt»t% m«b«rti«llea 
ickao. Grund- und Ranirnac^ltWa 

^ a t m (5 131 Ab.. I A II Nr . 6 d a . AI dt ll|ll I I » » ) 
Daraa «t»d KM HOT»415,14 B«fc«ITVjaatt«k bat aaSana «kraoTv 

. .« . * i *Aa/ . 

18 079 397,01 
102 921 499.41 

bb) 
rfvpotn 

Stil !«MSH,»4 
Abtania U i n » « , — 
ibaehraniaaajiu IUI 7 011 tll.W 

i «sä 
„ iliaWlffiaa««ilg. l ino.S 

i.trtitMiaato^ajibai 

439024 368,23 
26 136 430,2!! 
26 421 702,71 
4 941751,40 

716(686,09 
696 624 464.6 

24 800 000,— 

6 571 641.08 

SM 

119 897 896,42 
1 388 491,99 

31 911436,22 
| r » M 7 t w 5 i 

i Mi I r l MtLM 

405 034 269,6« 

16 647 887,40 

1(008047,18 

6 666 700,84 
14 609 606,16 

29 871 641,08 

184 831,26 
»810606,87 

») ""™ «• *mmM kal DrtMea baaaaaa) tniim 
«I I IM l t j l tak Z>. ajat laBkMl «n>»,nu«i>ii (Maat K 
•i «tnlagaa ««««Khat «MtHaMItai . . . . Bat l a l u t u i , 

• . latanal l fHIkji 0.1dl, \ Bat 11*4OOS 1U 40 
«. rar» Oaldar «cid 0»ld«r aar Xtudl^ani . HM 1 011 IMooeln 

TM 1. > « r d u durok KOndlfam «<l«c find m i u . 
a) tutrbalb 1 T«oa Bj , 41 ao« 110 11 

•2 i ! ! 2 f Z I I ' . " ' • < * * Htm*>t',u 

Oanz plötzlich und unerwartet ent-
schlief unser Sonnenschein 

Dieterchen 
geb. 7. 2. 1943 
gest. 9. 5. 1943 

In unsagbarem Schmer«: 

DI« Ellern: Ale* Krall und Frau 
Renal«, geb. Nickel. 

Die Beerdigung llndct heute, um 
17.15 Uhr, aul dem evang. Fried­
hot (GarlenitraBe) statt. 

Am 8. 5. 1943 verschied meine 
liebe Frau, unsere gute, unverge«-
«enc Mutler und Tochter 

Anna Ilse Holke 
geb. Kleinen 

im .Alter von 36 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen llndct heute, Dienstag, den 
11. 5. 1943. um 15.30 Uhr vom 
Mausoleum In Pablanlce au« «tatt. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Gerhard Holka al« Galt«, Kurl, 
Fritz, Arwad, Irls alt Klndir. 

Pablanlce, den 10. 5. 1943. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Bodenbenutzungerhebung 194S. Aul Anordnung de« Reichsministers tUr Er­

nährung und Landwirtschaft und mit Zustimmung de« Rcichslorstmelster« l«t Im 
Mal 1943 wie alljährlich eine Bodenbenutzungscrhebung durchzuluhren. Bis «um 
13. Mai 1943 erhält Jeder Beirieb mit einer Bodenlläche von 0.50 Hektar >° 
2 preußische Morgen und mehr vom Oberbürgermeister, Statistisches Amt, 
1 Betrlebibogen (Drucksache Bo 1) zur Feststellung und Eintragung der Betriebs­
fläche «owlc der Anbaufläche. Erwerbsgartenbaubetriebe sowie Erwerbsobstbau-
betriebe haben die Vordrucke auch auszufüllen, wenn Ihre Bodenfläche kleiner ist 
al« 0,50 Hektar. Auch Bewirtschaller. die eine Fläche von weniger al l 0,50 Hek­
tar landwlrtschaltllch nutzen, können In besonderen Fällen veranlaBt werden, die 
entsprechenden Angaben zu machen. Jedem Betriebsinhaber, dem ein Betriebs-
bogen zugestellt wird, erhält gleichzeitig 1 Personalbogen (Drucksich« Bo 10) 
zur Eintragung «amtlicher in der Landwirtschall, Im Erwerbsgartenbau sowie 
Erwerbsobstbaubetrieb beschältlgten Perionen. Der Betrieb«- und Personalbogen 
l i t «orglältig auszufüllen und spätestens am 26. Mal 1943 durch den zuständigen 
Beauftragten an den Oberbürgermeister, Statistisches Amt. zurückzugeben. Be­
triebsinhaber, die bl« zum 13. Mal 1943 den Betriebs- und Personalbogen noch 
nicht erhalten haben, müssen Ihn vom Oberbürgermeister, Statistisches Amt, sofort 
anfordern. Ele Betrlebslnhaber oder deren Vertreter sind nach der Verordnung 
Uber Auskunttsplllcht vom 13. Juli 1923 (RGBl. I . S. 723) gesetzlich verplllcbtet, 
die erforderlichen Angaben zn machen. Die Bodenbenutzungserhebting bildet die 
Grundlage Iflr MaBnanmen «ur Sicherung der Ernährung die« deuUchen Volkes 
und dient damit wichtigen kriegswirtschaftlichen Zwecken. El wird deshalb er­
wartet, daB alle Beteiligten ihre Betriebs- und Personalbogen wahrheltsgcmäS 
und sorgfältig ausfüllen und pünktlich durch den zuständigen Beauftragten an den 
Oberbürgermeister, Statistisches Amt, zurückgehen. Et I i i damit zu rechnen, daB 
im AnschluB an diese Erhebung Kontrollerhebungen stattfinden. Wer taliche oder 
unvollständige Angaben macht, hat nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen eine strenge Bcstralung zu gewärtigen. Lltzmannstadt, den 8. Mal 
1943. Der Oberbürgermeister — Statistisches Amt — Herm.-Oörlng-StraBe 87, I I I . 

179/43. ZuUllung von Apfelsinen. Deutsche Kinder bl« zu 18 Jahren erhalten 
ab «ofort 500 g Apfelsinen auf den Abschnitt 12 der Obitkarte. Die Apfelsinen 
sind «eitens der Obst- und Oemtlsekleinverteller bl« einschließlich Donneritag, 
den 13. Mal 1943, von der Firma Fruchi'.iot. AlkrnlentraBe 1. SchoeB, Hermann-
Göring-StraBe 63, und Reischenbeck. Iianzlger Straß; 81 , abzunehmen. Der Ober-
bürgermeliter, Ernährungsamt, Abt. B. Lltzmannstadt, den 10. Mal 1943. 

Das A m t s g e r i c h t L l t z m a n n s t a d t 
Aktenzeichen: 10. I I 159/42. BtschluS. In dem AulgeboUverlahren zum Zwecke 

der Todeserklärung des verschollenen Malers Felix Czerwlnskl, geboren am 31 . Mal 
1888 in Zgierz. zuletzt wohnhall gewesen In Litzmannstadl, hat das Amtsgericht 
in Lltzmannstadt am 4. Mal 1943 beschlossen: Der verschollene Maler Felix Czer­
wlnskl wird lür tot erklärt. Als Zeitpunkt sein« Todes wird der 31 . Dczemhcr 
1918, 24 Uhr, festgestellt. Die Kotten det Verlahrens trägt der Nachlaß. Litz 
mannstadt, den 4. Mal 1913. Das Amtsgericht. Abt. 10. 

a) a l l t o i ' i l w * . ircc^a»,^«* . 
» aatl Toatabaj 

Hrpothakaa 
AkbVnkopital • • • • • • • • • 
Gaartilid,. Rüdkla,. ,,»4 • | r | kWÖ.' 
Pcosionalonda 
Ruci.lrlliinii«n • • ' . ' . ' « « 
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bariacbaftaa »kria aoa Gwlhrfl lUllni atttigaa (g 131 
AU«. 7 daa AlttWcktaaatmai) . . , 

Eipan« liiiln «mml i i i i i i n jaL ihaa 
a> aaa a^«arti<t.t>aaas Baakakuptaa . , , 
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w a r T o r a t a n a ' 
BMf.a Ban'd.l E u t a t D n o d . H . b b . DauS K a r l H a t t l a . a Paal M a i « 

Joaaph Schi l l i a i i ititV.i H a r r i Kahne E r n i l L i n c k a 
Badh dar» ibaaalUOcndaa «rrobcl« aaamr afllaklaanitaii Prora«« «arGrand der Kleb« and d»r Henrirt« dar 
Itaakaowt« dar reo Vontaad «rtllluje AufbJInuuprB «od N»«bw«t»» »awprtobaD cU« BaobribreBi, d«r Jarcr««. 
•baobltiO «ad dar OeaebirubarteU, anrett ar «ao Jihcce.Mot.lcJ arllulan, daa taaaullihaa Voneartrtao. 
B i r l l B , das 1. April lOat. DaotadH« R e e l i i o n « - u n d Treuhand-Alctiania»«ll.di«ft 

Baiie.Winaclierarprorer I o• p , Wlrlechineprct»» 

Dam AufiktteirBt oalkOrtoii i m Schluaae da« OaioMft iJahrM an: 
Prledrlch Rainhart. V o r t l t w i H in» Harnoy, Ewald Hackar, itollv. VoriKiarr 

Albart BannwarOi, Bruno Claui'en, Erich Fiichar, Halnrlch Thaodor Flaltmann, 
Haltwleh Gkubart, Thao acJdachmldt Atnt Hatmar,'* Carl Hurtar, Richard Halm, 
Walbpr Kllngipor, Carl Ludwig Nottabohm, Ouatav Ptlitar, Halnrlch Schmitt, 
Robart Scrioapf, Morrct Sohultta, Halnrlch von Stein, Wlthalm Tanoalman», 
Edmund Toblat, Wllhalm Vorwork, OurtWagga, Paul Waaenfald, KurtWoarmann 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Lltzmannttadt 
Für die Angaben In ( ) keine Gewähr 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Z d u n s k a W o l a 
Bekanntmachung. B*lr.: Karlollaverkaul. Die Menge der hier lagernden Rar-

Jolleln einerseits und die fortgeschrittene Jahre«zelt andererseits machen e« er-
forder 1 ch, daB die Lager der Händler umgehend geräumt werden. Ei ergeht daher 
d e dringende Autlordcrung an alle Verbraucher In Stadt und Land, die bei den 
hiesigen Elnzelhändern bestellten Kartoffeln bis t p l i i t u n « 20. I . 1943 atmiholm. 
Uber Kartolleln, die nach dieiem Termin noch bei den Händlern lagern, wird an-
derweltlg vetlflgt werden. Zdunika Wola, 7. 5. 1843. Der Bürgeiraclster. 

D e r S t a d t k o m m l g s a r ( O b e r b ü r g e r m e i s t e r ) I n B i a l y s t o k 
c. B o"" , n r 1 ] m i , ,? u n i -„ . 0 r l l b e r a u I d c m Deu<»dien Friedhol In Bislyitok, Erich-Koch-
SIraBe 164 (Waschllkower Strafle), die bl« zum 15. Juni 1943 nicht sichtbar In 
Pflege sind, werden eingeebnet. Grabstätten au« der Zelt vor dem 1. August 1941 
können laut Frledholsordnung vom I . 2. 1943 neu erworben werden. Soweit 
dieses nicht geschieht, erfolgt ebenfalls die Einebnung. Anträge aul Grabpllege 
•owlj sul Verlängerung det Ruherechlt ilnd an den Stadtkommissar (Oberbürger­
meister), Stadlgartenamt, •lalvttok, Erlch-Koch-straße 27, zu richten. De» Stadt-
kommlssar (Oberbürgermeister), Stadtgarlenam,, 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. 112b: „P. Kokklnakli und Co.' 

In Lltzmannttadt (Lulsenstr. 41 , Erzeu 
•um:: und Verkaul von Zuckerwaren 
Jhaiwa und Tachinöl). Offene Handels-
gcscllschalt telt dem 15. März 1943. 
Persönlich haltende Gesellschafter «ind 
die Kaulleute Pandell« Kokkinakl«, Se-
phir Angelewicz, Michel Monloudl« und 
Ella Amalie Mlnkner. «amtlich In Lltz­
mannstadt. 

HRA. 1124: „Anna MOIIar" In Lltz­
mannstadt (Ostlandstr. 160/62 — Ver­
kaut von Lacken, Farben, Chemikalien 
und chemischen Rohstollen). Inhaberin 
l l t die Witwe Anna Müller, geb. Klwa-
titzkl in Lltzmannstadt. 

HRA. 1127: „Jakob Zelmln, Juwaller-
Fachgeschätt" n Lltzmannitadl (Adoll-
Hiiiet sii.iDc 99). Inhaber Ist der Kaul­
mann Jakob Zelmln in Litimannttadt. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRB. 2: „Ztllgarn Aktlengetellschatl" 

In Lltzmannttadt (Ostlandstr. 231). Dr. 
Friedrich Listmann, Walter Scholtz und 
Wilhelm Stoewer, sämtlich In Lltzmann­
ttadt, i i t derart Prokura erteilt worden, 
daB jeder von Ihnes die Firma gemeln-
i«m mit einem Voritandsmitgliede oder 
mit einem weiteren Prokuristen vertritt. 

HRB. 73: „Eger und Mezgor. Hcrrcn-
kleldeilabrik 0. m. b. H." In Litzmann-
«ladt (Marktstr. 57). Der Sekretärin 
Frl. Elisa Mezger In Lltzmannstadt I i i 
Prokura erleilt. 

HRA. 924: „Ida Hobeck, Strick- und 
Wirkwaren" In Lltzmannttadt (Adolf-
Hltler-Str. 122). Die Inhaberin führt Jetzt 
den Namen Ida Schneeweiß, geb. Hobcck, 
in Lltzmanstadt. 

HRB. 1741: „Sllvart 8. m. b. H. Holi-
Industrle-Oesellschatt" In Lltzmannttadt 
(OartenstraBe 80). Wil l i Trenkler In 
Lltzmannttadt l t t Prokura erteilt. 

HRA. S53: „Alton» Schwinger" In Lltz 
mannstadt (Adolt-llitlcr-Str. 3 — Wein-, 
Spirituosen- u. Felnkosthandelsgeschält). 
Der Ehelrau Lucie Schwinger, geb. 
Hcntschke in Lltzmannstadt ist Einzel-
Prokura erteilt. 

HRA. 1107: „Buchhandlung Rudolt 
Erdmann" In Lltzmanmtadt (Adoll-Hitler-
Str. 126). Inhaber ist der Kaulmann 
Rudolt Erdmann in Lltzmannstadt. Dem 
Kaufmann Erwin Arlt in Lltzmannstadt 
ist Prokura erteilt. 

HRA. 1128: „Trikotagen und Seldonln-
duttrl« Erna Polontky" In Lltzmannttadt 
(Krcfeldcr Sir. 4). Inhaberin Frau Erna 
Polonsky, geb. Lflrkeni. in Lltzmann­
ttadt. 

HRA. 1129: „Strumpffabrik Silva, Inh. 
Artur Slppel" In Lltzmannstadt (Her-
mann-Qöring-Str. 154). Inhaber Ist der 
Kaufmann Artur Sippe! !n Lltzmannstadt. 
Der Ehefrau Ursula Slppel, geb. Bert­
hold, und dem Buchhalter Hugo Seiler, 
beide in Lltzmannstadt, I i t Oesamtpro­
kura erteilt derart, daB beide nur ge­
meinsam vertretungsberechtigt sind. 
Amtsgericht Kallich, en 30. April 1943. 

N e u c l n t r a g u n g : 
HRA. 16. (Zdunika Wola). Mtthanl-

sche Weberei „Wolitlolt" Konrad, Hon-
k« und Torischlnoll, Zdunika Wola (Ju-
l lnntr . 87). Otlene Handelsgesellschaft 
seit dem 15, September 1940. Oesell­
schalter lind die Kautbute Allred Kon­
rad, Adolf Henke und Dsambulat Tor-
tschlnolf. sämtlich In Zdunska Wola. 

V e r ä n d e r u n g : 
HRB. E. Zollirn-Werk«, Otstllsctiatt 

mit beichränklar Haltung Kallsch. Fa-
brlkdlrcktor Georg Kllche Ist Sil Oe-
schältslübrcr abbcrulen. 

AUF 1 LITER WASSER 

N U R E I N 

OUTE KAFFEE-ERSATZ 
MISCHUNO 

HUGO TAUBE 
P 0 6 E N R U F 2 6 9 6 
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Kmdzrcremz u. 
Kinderpuder 

Niveo-Kindercreme und Kin­
derpuder beseitigen Jucken 
und Brennen in den Haut-
falten. Nivea-Kinderpuder 
in Streudosen mit drehbarer 
Gewichts- u. Größentabelle. 

Kohlepapier 
l ieferbar duroh 

BUromaschlnen 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

EDELKLASSE 
ltt «in •rgtebiga» Färb 
band. Es hall noch länger, 
wann Sie ei schonend W 
hondoln. Zu stark ang*-
«chlogene Satzzeichon 
und ein violbenutzlcr 
Untoritroichungijlrich 
beanspruchen dai G«-
wobo unnötig und ver­
kürzen die lebensdouer 

des Farbbandes. 

C E H A - W E P K E - H A N N O V E R 

lielerbtr durch 

r̂rotno$t{bbtt 
uiir™.,,,,,.,», «,„,, , „ amsssmau ans s 

Adolf-Hitlur-Str. 130, Ruf 24.5-90 

Erhaltet die Wäsche! 
Jetzt Im Kriege ist sie unersetzlK*' 
Hi l ten Sie deshalb Ihren Wusch*", 
bestand vor allen Gefahren; es tf* 
viele Möglichkelten der Beschäd' 
gung oder Zerstörung. Die Pers'1' 
Werke haben eine wertvol le I c e h r i 
schritt über „ W a s c h c s c h ä d e P 
heruusgegoben und versenden " • 
Interessante Schrift kosten- ^ 
portotrel . 

«t 

Bitte au«fAllen (als Druokiache), senden r 

Persll-Werke, DBsseldorf, Schließ'- 5 4* 
Name: 

> 
Ort: 

1 Lehnohrtft: »Waseheachäden, " I , 
ontiteheo und wie man «I« vtrbUt't- -

DIE 
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